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„Mein Tag reicht 
nicht aus!“

Renè Vetter über eine 
Reihenfolge, eine öf-
fentliche Generalpro-
be und soziale Kom-
petenz. SEiTE 3

5. Jahreszeit 
nimmt Fahrt auf

Die regionalen Fa-
schingsvereine schar-
ren mit den Hufen –  
wo und wann gefei-
ert wird auf SEiTE 4

Kultur ist 
Trumpf

Tipps für die Kultur-
bastion und das Kul-
turhaus Torgau, auch 
über den Tellerrand 
hinaus auf SEiTE 12

Unternehmenaus

Sachsen,Sachsen-Anhalt undBrandenburg

präsentieren sich und ihre Angebote zu • Ausbildung • Praktika

Die Ausbildungsmesse imDreiländereck

Präsentiert von der Torgauer Zeitung

Wir freuen
uns

auf ein

Wiederseh
en

mit Euch!

Eintritt fr
ei!

7. März 2026 von 10 bis 14 Uhr
im BSZ Torgau • RepitzerWeg 10

Yoga, Smartphone & Ölmalerei
Torgau. Ein 10-wöchiger, 
krankenkassengeförderter Hat-
ha Yoga-Kurs für Einsteiger be-
ginnt am Montag, 26. Januar,
12.15 Uhr. Drei Kurse „Bodysty-
ling – Bauch, Beine, Po“ begin-
nen am Montag, 26. Januar,
16.30, 17.45 und 19 Uhr in der 
Turnhalle des Förderzentrums in 
der Straße der Jugend. Der „Ein-
steigerkurs für Smartphone und 
Tablet (mit dem Betriebssystem 
Android)“ findet am Dienstag, 
27. Januar, 13.30 Uhr statt. Die 
Grundlagen des Excel-Pro-
gramms erlernt man in einem 7-
wöchigen Kurs ab Dienstag, 
27. Januar, 18.30 Uhr. Einen 
„Einstieg in die Ölmalerei“ ver-
mittelt ein 6-wöchiger Kurs ab 

Mittwoch, 28. Januar, 18 Uhr. 
In der Kräuterwanderung mit 
Workshop „Haselkätzchen“ ler-
nen die Teilnehmer am Freitag, 
30. Januar, 15.30 Uhr viel Inte-
ressantes über diese unter-
schätzte Kraftnahrung. Der 
Tanzworkshop „Raus aus dem 
Korsett – Rein in die Lebendig-
keit“ findet am Freitag, 30. Ja-
nuar, 17 Uhr statt. SWB

2 Alle Lehrgänge finden,
wenn nicht anders angegeben, 
in der Volkshochschule Torgau 
in der Puschkinstraße 3 
statt und sind unter 
03421 7587220 oder 
www.vhs-nordsachsen.de 
buchbar.

Märchenspaß 
EilEnBurg. Märchenspaß für 
Groß und Klein heißt es im Dop-
pelpack im „Roten Hirsch“ in der 
Stadtbibliothek Eilenburg in der 
Torgauer Straße 40 am Mitt-
woch, 11. Februar, um 10 Uhr
und am Dienstag, 17. Februar, 
um 14 Uhr. Die Veranstaltung 
ist geeignet für Familien zum 
Mitmachen. SWB

2 Anmeldung per Telefon 03423 
652220, oder per E-Mail: biblio-
thek@eilenburg.de

Vom Weggehen 
& Zurückkehren
Torgau. Am Sonntag, 1. Feb-
ruar, gastiert ab 15 Uhr das FO-
RUMTHEATERPROJEKT mit Ge-
schichten vom Weggehen und 
Zurückkehren in der Kulturbas-
tion Torgau. Seit der Wende ha-
ben viele Personen ländliche und 
kleinstädtische Räume in Ost-
deutschland verlassen. Die Re-
gionen werden bevölkerungsär-
mer und älter. Für viele ist es un-
vorstellbar zurückzukehren – 
selbst wenn sie wollen. Die ge-
sellschaftliche und kulturelle 
Spaltung zwischen Stadt und 
Land nimmt zu. Das Projekt trägt 
die Probleme und Konflikte de-
rer, die gegangen sind, auf die 
Bühne – und kehrt mit einen 
interaktiven Forumtheaterstück 
aufs Land zurück. Über Theater 
entsteht ein Begegnungsraum. 
Dialoge werden möglich mit 
denjenigen, die geblieben sind: 
wir reden über die Landflucht, 
Zukunftswünsche und Hand-
lungspotenziale. SWB

2 Ein Projekt von 
Stadt.Raum.Gestalten e.V.

Ausbildungen 
kennenlernen
Torgau. Am Samstag, 21. 
März 2026, lädt die Medizini-
sche Berufsfachschule des Kreis-
krankenhauses Torgau von 9 
bis 12 Uhr alle Pflegeinteressier-
ten, Schüler*innen und Eltern 
herzlich zum Tag der offenen Tür 
ein. Lernen Sie unsere Ausbil-
dungen zur Krankenpflegehilfe 
und generalistischen Pflege-
fachkraft sowie unsere Koope-
rationspartner kennen – bringen 
Sie gern Ihre Bewerbungsunter-
lagen mit und nutzen Sie die Ge-
legenheit, sich zu informieren 
und Praktika direkt vor Ort zu 
vereinbaren. SWB

www.facebook.com/
sonntagswochenblatt.torgau
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Ausgezeichnete Kaninchen

b

Foto: SWB/HL

Ausgezeichnete Kaninchen
ToRGAu. Was es mit 
den beiden Kaninchen 
auf sich hat, warum 
sie es auf die Titelseite 
schafften, warum sich 
hinter der jeweiligen 
Rasse Bundessieger, 
Deutsche Meister 
und Europameister 
verbergen und 
welche Züchter dafür 
verantwortlich zeichnen, 
lesen Sie auf Seite  9
der aktuellen 
SWB-Ausgabe.

Winterzauber in 
der Kinderoase
BEilrodE. Ein besonderer 
Nachmittag wartet am Freitag, 
30. Januar, von 14.30 Uhr bis 
18 Uhr in der Kinderoase Beilrode 
auf viele Besucher. Neben Lecke-
reien wie Bratwurst, heiße Ge-
tränke und Waffeln soll auch die 
Unterhaltung bei einer Mini-Play-
back-Show und dem Auftritt der 
RockuleleKids nicht zu kurz kom-
men. Zudem lockt ein Trödel-
markt mit Kleiderbasar. SWB 

Genussführung Genussführung 
im Museum
Torgau. Am Sonntag, 25. Ja-
nuar, um 15 Uhr lädt das Mu-, um 15 Uhr lädt das Mu-, um 15 Uhr
seum Torgau zu einer neuen Er-
lebnisführung der Reihe „Genuss 
und Geschichte“ ein.  Diesmal 
dreht sich alles um Traditionen zu 
Brot und Salz, zum Torgauer Bier 
und um ehemalige Torgauer 
Kneipen um 1900. In 90 Minuten 
erwartet die Besucher Geschichte 
und Geschichten zum Hören und 
schmecken, zum Genießen und 
staunen. Interessierte sind herz-
lich zu einem vergnüglichen 
Streifzug durch die sächsische Ge-
nuss-Geschichte und durch einen 
ersten Teil der Torgauer Kneipen-
Geschichte eingeladen. SWB
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Auflösung des Rätsels

RÄTSELSPASS AM WOCHENENDE

Wollen Sie eine
Anzeige schalten?
Unser Mediaberater freut sich auf

Ihr Interesse und

unterbreitet Ihnen gern ein Angebot.

Ich bin für Sie da.

Carsten Brauer
Tel. 03421 721047 oder 0171 4736999
E-Mail:
brauer.carsten@sachsen-medien.de

Wollen Sie eine Anzeige schalten?
Unser Mediaberater freut sich auf Ihr Interesse und unterbreitet Ihnen gern ein Angebot.

Carsten Brauer, Tel. 03421 721047 oder 0171 4736999

Blutspenden im Monat Januar 
ReGioN. Beim DRK-Blutspen-
dedienst Nord-Ost kann Blut am 
Dienstag, 27. Januar 2026, 
von 15.30 bis 18.30 Uhr im Rat-
haussaal Schildau, Markt 1 ge-
spendet werden. Unter allen 

Blutspendern, die bis 27. Febru-
ar 2026 Blut spenden, wird ein 
Fahrsicherheitstraining am 
Sachsenring für insgesamt zwölf 
Teilnehmer verlost. Personalaus-
weis nicht vergessen. SWB

Es brennt der 
Baum in Süptitz
Süptitz. In der Süptitzer Sport-
arena brennt am Samstag, 24. 
Januar, ab 16 Uhr sprichwört-
lich der Baum. Wer seinen Weih-
nachtsbaum zum Verbrennen 
mitbringt, erhält einen Glüh-
wein gratis. Im Mittelpunkt soll 
aber die Geselligkeit stehen. 

SWB

Im Großwiger 
Bad lodert es 
GRoßWiG. Am Samstag, 7. 
Februar, lockt ab 16.30 Uhr im 
Großwiger Bad die Großwiger 
Weihnachtsbaum-Verbren-
nung: Für das leibliche Wohl 
wird gesorgt sein. Bis 11 Uhr 
werden die vor den Häusern ab-
gelegten Bäume abgeholt – aber 
nur die in Großwig. SWB

Bäume brennen 
und mehr
BlumBeRG. Das Weihnachts-
baumverbrennen haben viele 
Gemeinden für sich entdeckt, 
um gemütlich zusammenzu-
kommen. Am Samstag, 24. Ja-
nuar, ab 17 Uhr lädt die Freiwil-
lige Feuerwehr Blumberg zum 3. 
Weihnachtsbaumverbrennen 
an das Feuerwehrgerätehaus. 
Für das leibliche Wohl, Unterhal-
tung und ein paar frohe Stunden 
wird gesorgt. SWB

Punk vs. Rock in 
Falkenberg
FalkeNBeRG. Das neue Jahr 
beginnt im Blue Velvet in Falken-
berg/Elster traditionell mit der 
Veranstaltung „Punk vs. Rock“ – 
für Freunde der schnelleren mu-
sikalischen Gangart. Am Sams-
tag, 24. Januar, werden ab 18 
Uhr folgende Bands auf der 
Bühne stehen: Normalböse 
(ehemals Zaunpfahl), Blackbird 
(Uebigau), Sperrzone (Torgau) 
und Tagesklinik. SWB
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Preisskat im 
Anglerheim
DahleNBeRG. Der Anglerver-
ein „Eisvogel“ e.V. Dahlenberg 
lädt zu einem zünftigen Preis-
skat am Samstag, 24. Januar 
2026, ab 15 Uhr ins Anglerheim 
Dahlenberg. Der Einsatz beträgt 
zehn Euro, das gesamte Geld 
kommt zur Ausschüttung. Das 
Turnier findet zu Ehren von Skat-
lehrer Reinhard Pohle statt. SWB

2 Anmeldungen bis 14. Januar 

per Telefon 0151 11124899 oder 

0151 19459103.

Echte Cross-Atmosphäre
CyCle-Cross-PokAl TorgAu wird „Am Österreicher“ ausgetragen

NeiDeN. Am Sonntag, 1. Feb-
ruar, ab 9.30 Uhr heißt es in 
Neiden auf der Rennstrecke 
„Am Österreicher“ wieder: Büh-

ne frei für Schlamm, Technik und 
Rennaction! Nachdem das Hob-
by- und Amateur-Cycle-Cross-
Rennen im vergangenen Jahr in 

den Klassen U40 und Ü40 auf 
große Begeisterung gestoßen 
ist, wird das bestehende Format 
nun auf die nächste Stufe geho-
ben. In diesem Jahr wird das 
Rennen offiziell ausgerichtet. 
Damit wird zugleich die zweite 
Auflage des CCT-Pokals – Cycle-
Cross-Pokal Torgau gefeiert. 
Fahrerinnen und Fahrer können 
sich auf eine anspruchsvolle 
Strecke, spannende Wettkämp-
fe und echte Cross-Atmosphäre  
in mehreren Renngruppen freu-
en. Die Rennen werden in neun 
Altersklassen von U11 (männ-
lich/Weiblich), über Frauen (Elite 
und Masters) und Männer (Mas-
ters und Elite) bis zu Hobby-Fah-
rern (männlich/weiblich) gestar-
tet. Praktische Hinweise: Es 
gibt eine Waschstraße direkt vor 
Ort, für leckeres Essen und erfri-
schende Getränke sind  ein 
schmaler Taler einzuplanen, ein 
Sportfotograf hält alle unver-
gesslichen Momente fest und 
Parken ist kostenlos direkt auf 
dem Gelände möglich. SWB

2 Anmeldungen auf: 

https://timing.rsv.

finsterwalde.de/cct-pokal.phb

Die Premiere des CCT-Pokals im vergangenen Jahr erwies sich als ein gelungener Testlauf – am 1. Feb-
ruar soll eine Fortsetzung über die Bühne gehen. Fotos: privat

Ob Jung oder Alt – Hauptsache das Rad rollt. Fotos: privat

Für die vielen angenehmen Grüße
und gutenWünsche zu meinem

85. GeburtstagGeburtstagGeburtst
bedanke ich mich herzlich
bei meinen Freunden und Bekannten
in meiner Heimatstadt TORGAU.

Dr.Dr.Dr KühneKühneK
Gelsenkirchen im Januar 2026

Änderungen vorbehalten

Tagesessen
vom 26. bis 30. Januar 2026
Schenkweg 2, 04860 Welsau,
Tel. 03421 906191

Ruhetag

Montag

Dienstag

Mittwoch

Donnerstag

Freitag

• Schweineschnitzel, 6,10 €
Mischgemüse, Kartoffeln und Soße

• Geflügelgulasch mit 5,70 €
Spirelli

• Mit Mozzarella überbackene Hähnchenbrust, 6,10 €
Porreegemüse, Reis und Sahnesoße

• Szegediner Gulasch 5,70 €
mit Kartoffeln

• Kohlroulade mit 6,10 €
Kartoffeln und Soße

• Gedünstetes Seelachsfilet, 5,70 €
Broccoli, Reis und Dillsoße

• Putenbrustfilet „Hawaii“ 6,10 €
(mit Kochschinken, Ananas, Käse überb.), Kroketten

• Hackbraten, 5,70 €
Blumenkohl, Kartoffeln und Soße

Glückwünsche / Persönliches
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GeSPRäcH Am SonnTAG

„Für alles reicht mein Tag nicht aus!“ 
René VetteR über eine Reihenfolge, eine öffentliche Generalprobe und die soziale Kompetenz im Verein

WeidenHain. Der Faschings-
club Weidenhain 2001 e.V. feiert 
sein 25-jähriiges Bestehen. Prä-
sident René Vetter erklärt im 
SonntagsWochenBlatt-Ge-
spräch, warum der Verein das 
Zusammengehörigkeitsgefühl 
im Dorf stärkt.

SWB: Sie sind seit über neun 
Jahren Bürgermeister in Beil-
rode und seit 25 Jahren Fa-
schings-Präsident in Wei-
denhain. Sind Sie das gebo-
rene Oberhaupt?
René VetteR: Familienober-
haupt bin ich auch noch (lacht). 
Natürlich gibt es eine Priorisie-
rung: Die Familie steht an erster 
Stelle, dann kommt das Bürger-
meisteramt, erst dann bin ich Fa-
schings-Präsident. Seit der 
Gründung unseres Vereins übe 
ich das Amt aus, weil es großen 
Spaß macht. Das liegt vornehm-
lich am guten Zusammenhalt im 
Verein und am positiven Feed-
back in der Gemeinde, bei 
Unternehmen und nicht zuletzt 
den Einwohnern.

Können Sie die Ämter tren-
nen, oder profitieren Sie gar 
im jeweiligen Amt davon?
Geholfen hat mir das Präsiden-
tenamt dahingehend, dass ich 
gelernt habe, vor vielen Leuten 
zu reden. Das hat mir als Bürger-
meister schon geholfen. Die Zeit 
für die Faschings-Vorbereitun-
gen muss ich mir ein stückweit 
freischaufeln. Da kommt eine 
Menge Arbeit auf den Tisch, sind 
viele Telefonate zu führen, ist ei-
niges zu organisieren. Aber 
eines ist Fakt: Familie, Arbeit und 
Verein unter einen Hut zu be-
kommen, ist herausfordernd – 
da reicht mein Tag fast nicht aus 
(lacht). Aber die Reihenfolge 
und Gewichtung ist klar.

Wo liegen die Anfänge des 
Faschings in Weidenhain?
Der Dorfclub Weidenhain orga-
nisierte in den 1970er und 1980-

Die Auftakt-Veranstaltung zum 
11.11. und den Hauptabend, in 
Kooperation mit Kitas und der 
Schule den Kinderfasching. In 
diesem Jahr ist neu die öffentli-
che Generalprobe für alle Senio-
ren am 30. Januar. Wir wollen 
den Senioren das Angebot ma-
chen, ihre Enkel tanzen zu sehen 
und das Programm zu erleben. 
Es wird ein Fahrdienst eingerich-
tet. Und eine Besonderheit pfle-
gen wir auch.

Welche?
Unsere Büttenrede bezieht sich 
nicht auf Politik, vielmehr auf 
Kurioses und Lustiges aus dem 
Dorf oder der Gemeinde Drei-
heide. Jeder bekommt sein Fett 
weg. In unserem Programm wird 
viel Wert auf viel Tanz und Show 
gelegt, Aktionen, die zum Mit-
machen animieren. Fasching ist 
in erster Linie Spaß.

95 Vereinsmitglieder sind 
viel für einen Ort mit 350 
Einwohnern.
Statistisch jeder dritte Weiden-
hainer, unsere Mitglieder kom-
men aber aus der gesamten Ge-
meinde und auch darüber hi-
naus. Fast 50 Mitglieder sind 
Kinder und Jugendliche. Die He-
rausforderung ist, entsprechen-
de Trainer zu finden. Natürlich 
gibt es den Elferrat und Garden – 
ein Prinzenpaar sucht man in 
Weidenhain vergeblich.

Euer Schlachtruf ist: „Wei-
denhain – Schluck rein!“
Der wurde noch aus Dorfclub-

Zeiten übernommen und wird 
definitiv nicht verändert, weil er 
Tradition ist. Von wem er 
stammt, ist nicht mehr nachvoll-
ziehbar. Wir sind stolz auf unse-
ren Schlachtruf - er ist ein Allein-
stellungsmerkmal und prägt sich 
ein.

Wie wird das Jubiläum ge-
feiert?
Für den Hauptabend brauche 
ich  keine Werbung mehr zu ma-
chen, weil wir schon restlos aus-
verkauft sind. Die Festveranstal-
tung mit geladenen Gästen fin-
det am 11. April statt. Zum Jubi-
läum gibt es auch eine Vereins-
fahrt mit 60 Teilnehmern nach 
Oberwiesental. Unser Grün-
dungsdatum war der 1. April 
2001, definitiv kein Aprilscherz. 
Natürlich wollen wir richtig fei-
ern, auch weil das 20-Jährige in 
die Coronazeit fiel. Das Einzige, 
was damals möglich war: Wir 
kletterten auf das Dach der 
Grundschule und zündeten ein 
Höhenfeuerwerk.

Sie sprachen das Zusammen-
gehörigkeitsgefühl im Ver-
ein an.
Der Erfolg ist durch alle Vereins-
mitglieder entstanden. Ich bin 
letztendlich Einer von 95 Wir ha-
ben seit 25 Jahren feste Struktu-
ren, die ohne die vielen helfen-
den Hände aus der Gemeinde, 
den Kitas, der Schule oder von 
Unternehmen gar nicht möglich 
wären: Wir sind richtig geil auf 
Fasching! Viele Mitglieder unse-
res Vereins sind noch im Angel-

verein oder bei der Freiwilligen 
Feuerwehr. Untereinander pfle-
gen wir eine gute Zusammen-
arbeit, helfen uns und investie-
ren gemeinsam in Dinge, die al-
len zugute kommen.

Wenn Sie in die Glaskugel 
schauen, was sehen Sie?
Wir sind in 25 Jahren stetig ge-
wachsen. Mit 95 Mitgliedern 
sind wir schon einer der größten 
Faschingsvereine der Region, 
vielleicht knacken wir bald die 
magische 100-Mitglieder-Mar-
ke. Unser Verein ist fest in der 
Gemeinde verwurzelt. Ob es bei 
mir noch einmal 25 Jahre als Prä-
sident werden? Diese Frage lasse 
ich unbeantwortet.

Die Vereinsarbeit geht weit 
über den Fasching hinaus?
Das stimmt. Wir haben zum 
Deutschen Mühlentag am 
Pfingstmontag die Versorgung 
an der Mühle in Großwig über-
nommen, haben unserem lang-
jährigen Bürgermeister und Eh-
renmitglied, Wolfgang Sarembe, 
mit einer Abordnung zum 80. 
Geburtstag gratuliert, Bäume in 
der Gemeinde gepflanzt und Tei-
le unseres Programms zur Senio-
ren-Weihnachtsfeier aufgeführt. 
Schließlich haben wir als Verein 
soziale Kompetenz, um Werte 
und ein Gefühl von Zusammen-
gehörigkeit zu vermitteln.

GeSPRäcH: 

H. LandScHReiBeR

er Jahren Faschingsveranstal-
tungen, die dann irgendwann 
einschliefen. Mit der Neugrün-
dung im Jahr 2001 wurde der Fa-
sching wiederbelebt – die alte 
Vereinsfahne haben wir über-
nommen, anfangs trug der El-
ferrat die alten Kostüme – Um-
hänge und Narrenkappen. Die 
ehemaligen Mitglieder des Dorf-
clubs haben uns anfänglich toll 
unterstützt, der leider schon ver-
storbene Herbert Albrecht hielt 
die Büttenreden. 

Wie kam es zur Wiederbele-
bung des Faschings in Wei-
denhain?
Im Jugendclub Weidenhain ka-
men wir auf die Idee, im ehema-
ligen Eiscafé Fasching zu feiern. 
Das kam sehr gut an und sollte 
größer werden und für alle sein. 
Also wurde der Faschingsclub 

Weidenhain 2001 e.V. gegrün-
det und die Gemeinde stellte uns 
die Turnhalle zur Verfügung. 
Hatten wir anfangs 30 Mitglie-
der, sind es heute 95.

Gibt es Erinnerungen an Lus-
tiges und Erwähnenswertes 
im Laufe der Jahre?
Natürlich gibt es viele Anekdo-
ten: Unser Verein ist viel unter-
wegs. Wir nahmen an den Fest-
umzügen in Leipzig und an den 
Rosenmontagsumzügen in Ei-
lenburg teil. In Leipzig gewan-
nen wir das „Goldene Wagen-
rad“ für das schönste Umzugs-
bild. Im vergangenen Jahr waren 
wir beim Straßenumzug in Dah-
len. 

Wie viele Veranstaltungen 
stellt Ihr in der Saison auf 
die Beine?

René Vetter: „Unsere Büttenrede bezieht sich nicht auf Politik, 
vielmehr auf Lustiges aus dem Dorf." Foto (Archiv): Tobias Höll

Hunger nach 
Licht und Luft
GeDenkVeRAnstAltunG am 25. Januar in der Gedenkstätte 
KZ Lichtenburg Prettin

PRettin. Anlässlich des bun-
desweiten Gedenktages an die 
Opfer des Nationalsozialismus 
lädt das Team der Gedenkstätte 
KZ Lichtenburg am Sonntag, 
25. Januar, um 14 Uhr mit einer 
szenischen Lesung zum gemein-
samen Gedenken ein.  „Die Erin-
nerung darf nicht enden; sie 
muss auch künftige Generatio-
nen zur Wachsamkeit mahnen. 
[…] Sie soll Trauer über Leid und 
Verlust aus-drücken, dem Ge-
denken an die Opfer gewidmet 
sein und jeder Gefahr der Wie-
derholung entgegenwirken.“ 
Mit diesen Worten erklärte der 
damalige Bundespräsident Ro-
man Herzog im Januar 1996 den 
27. Januar zum Tag des Geden-
kens an die Opfer des National-
sozialismus, jenen Tag, an dem 

vor 81 Jahren das Konzentra-
tions- und Vernichtungslager 
Auschwitz von Einheiten der Ro-
ten Armee befreit worden war. 
Der 27. Januar wird seither jenen 
Menschen gewidmet, „die durch 
das nationalsozialistische Re-
gime entrechtet, verfolgt, ge-
quält oder ermordet wurden“. In 
diesem Jahr wird der Blick auf 
den nach umfassenden Bau-
arbeiten wieder freigegebenen 
ehemaligen Strafbunker und den 
damit zusammenhängenden 
Quellenbestand gerichtet. Dieser 
macht die Gewalterfahrungen 
der Gefangenen durch das SS-
Personal an einem der Orte phy-
sischen und psychischen Terrors 
im KZ Lichtenburg eindrücklich 
sichtbar. Schülerinnen und Schü-
ler der 10. Jahrgangsstufe des 

Gymnasiums Jessen haben sich 
unterrichtsbegleitend mit dem 
Thema auseinandergesetzt und 
gemeinsam mit ihrer Lehrerin 
Cosima Schmidt unter dem Titel 
„Hunger nach Licht und Luft“ 
eine szenische Lesung entwi-
ckelt, die am 25. Januar 2026 ur-
aufgeführt wird. Zuvor wird Dr. 
Jörg Hartmann, stellvertretender 
Landrat des Landkreises Witten-
berg, ein Grußwort an die Anwe-
senden richten. Im Anschluss an 
die Gedenkstunde im Dokumen-
tationsgebäude findet eine 
Kranzniederlegung statt. PM

2 Die Gedenkveranstaltung ist 
öffentlich. Interessierte sind 
herzlich eingeladen. 
Anmeldungen, gerne per Mail an: 
info-lichtenburg@erinnern.org

Individuelles Gedenken ist im ehemaligen Bunker möglich. Foto: Gedenkstätte

www.taxi-leibnitz-torgau.de 03421 714135

 Krankenfahrten zur Bestrahlung/Chemotherapie/Dialyse/OPs
 Stationäre Einweisungs- & Entlassungsfahrten  Kurfahrten

 Krankenfahrten für alle Krankenkassen

TAXI-LEIBNITZ

Joachim Rolke
Immobilien GmbH

Lutherstraße 2a, 04758 Oschatz
Tel.Tel.T 03435 90210, Fax 03435 902190
www.rolkeimmobilien.de
E-Mail: oschatz@rolkeimmobilien.de

Wir suchen DRINGEND für unsere vorgemerkten
Kunden EIGENTUMSWOHNUNGEN im
Landkreis Nordsachsen! Bitte alles anbieten!

Leipzig. Große Premiere im
Panometer Leipzig: Nachdem
YadegarAsisi die kältesteRegion
der Erde vor knapp zehn Jahren
erstmals selbst bereiste, öffnet
an diesem Wochenende seine
neue Panoramaausstellung
„Antarktis“.

GEWALTIGES ÖKOSYSTEM

Das 32 Meter hohe Panorama
zeigt eine der lebensfeindlich-
sten und zugleich faszinierend-
stenRegionenund führt dorthin,
woWasser und Eis in der antark-
tischen Küstenlandschaft aufei-
nandertreffen. Über der Wasser-
oberfläche ragen im Riesenbild
gewaltige Eisformationen in den
Himmel, während sich darunter
ein fragiles und erstaunlich viel-
fältiges Ökosystem mit Walen,
Pinguinen, Seeleoparden und
Robben zeigt. Zugleich lassen
sich Spuren menschlicher Ein-
griffe entdecken, etwa eine alte
Walfangstation oder das Wrack
eines Schiffes.

SCHUTZ DES KONTINENTS

Die Panoramaausstellung „Ant-
arktis“ schärft dabei den Blick
für die Verletzlichkeit des süd-
lichsten Kontinents und versteht
sich als Aufforderung zur Zu-
rückhaltung:DieAntarktis ist ein
Ort, der dadurch bewahrt wird,
dass der Mensch ihm fernbleibt,
respektiert und schützt.
Wie bei Asisis bisherigen

Rundbildernwird das visuelle Er-
lebnis mit einer 15-minütigen

Vormerken
und anmelden:
Besondere
Führungen zu
„Antarktis“

Öffentliche Führungen:
3 täglich 11, 12, 14 und 15 Uhr

Familienführungen in den
Winterferien:
3 Wahr oder Falsch? –
Die Familienführung zum
Mitraten, jeweils montags
und freitags, 10.30 Uhr
3 Schmecken, Riechen,
Staunen – Mit allen Sinnen
durch die Antarktis, jeweils
dienstags und donnerstags,
10.30 Uhr
3 Tierische Helden im Eis –
Auf zu Robbe, Wal und Pinguin,
jeweils mittwochs, 10.30 Uhr

60-minütige Valentinsführung
mit Sektempfang
3 Animal love stories –
Tierisches Liebesleben in der
Antarktis, Samstag, 14. Februar,
15.30 Uhr, (Voranmeldung
erforderlich)

Sonderführungen zum
Welttag der Wale
3 Familienführung: Riesen im
Eis – Über die faszinierende
Welt der Wale, Sonntag,
15. Februar, 10.30 und 15 Uhr
3 Expertenführung mit Meike
Schützek von Ocean. Now! in
Kooperation mit dem Umwelt-
bundesamt: Kleine Helden –
Große Sorgen – Was den
antarktischen Krill für die
Antarktis so bedeutsam macht,
Sonntag, 15. Februar, 16.30 Uhr

2 Weitere Informationen, Preise
und Anmeldungen über panome-
ter.de und service@panometer.de

Tag- und Nachtsimulation inten-
siviert. Lichtwechsel, passende
Hintergrundgeräusche und Mu-
sik lassen die Szenerie lebendig
werden und vermitteln das
Gefühl, inmitten der Landschaft
zu stehen.

EINTAUCHEN UND STAUNEN

Eine begleitende Ausstellung
mit Fotografien, Exponaten und
Zeichnungen thematisiert paral-
lel Klima, Geologie und Tierwelt
sowie Yadegar Asisis persön-
lichen, künstlerischen Zugang
zur Antarktis – eine Region, die
ihn seit seiner ersten Reise nicht
mehr losgelassen hat. Die Aus-
stellung ist für mindestens zwei

Jahre im Panometer Leipzig ge-
plant und ist täglich von 10 bis
17 Uhr geöffnet.
Bereits zum Auftakt erwartet

Besucherinnen und Besucher in
den kommenden Wochen ein
umfangreiches Begleitpro-
gramm – von thematischen
Familienführungen in den Win-
terferienüber eineValentinsfüh-
rungmit Sektempfang bis hin zu
einem Aktionstag zum Welttag
der Wale. Erstmals wird zudem
eine Dauerkarte angeboten: Für
40 Euro kann die „Antarktis“
Ausstellung während ihrer
gesamten Laufzeit beliebig oft
besucht werden.

2 Mehr Infos auf panometer.de

Mächtige Eisformationen: Im Mittelpunkt des Rundbildes steht
die antarktische Küstenlandschaft – dort, wo Gletscher, Schelfeis
und Eisberge aufeinandertreffen und sich in einer reduzierten Farb-
palette aus Weiß und Blautönen entfalten. Fotos: Panometer Leipzig

Expedition und Recherchen bilden die Grundlage von Asisis Schaffen: Erstmals bereiste der Künstler
im Februar 2016 die Region.

ZWISCHEN PINGUINEN UND EWIGEM EIS

„Antarktis“ in Leipzig eröffnet
ANZEIGE

Yadegar Asisi zeigt neues Panorama im PANOMETER LEIPZIG / 32 Meter hohes
Rundbild gewährt einzigartige Blicke auf ein fragiles und erstaunlich vielfältiges Ökosystem
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B AUEN, WoHNEN UND SANIEREN  
HAUS-GARTEN-FREIZEIT 2026 Anzeigen-Spezial

Rein ins 
Handwerk:
Junge Men-
schen können 
sich vom 
31. Januar bis 
8. Februar 
über entspre-
chende Kar-
rierechancen 
informieren.
Foto: 
Christian Modla

Elektrohandwerk, Holz & Dach, 
Gläserne Bäckerei, Gläserne Flei-
scherei, Schornsteinfegerhand-
werk, Fahrzeugbau, erzgebirgi-
sche Holzkunst, Sanitär-Hei-
zung-Klima; Sicherheit, Lebendi-
ges Haus sowie Virtual Job Expe-
rience Handwerk, Tischlerhand-
werk.
Informativ ist ein Messebesuch 
auch für all jene, die sich den 
Traum von den eigenen vier 
Wänden erfüllen möchten: So 
findet ein Infotag für Bauherren, 
Wohnungskäufer und Moderni-
sierer am Samstag, 31. Januar, in 
der Messehalle 5 statt. Dabei gibt 
es ein interessantes Vortragspro-
gramm vom Bauherren-Schutz-
bund auf dem Vortragsbereich – 
dieser ist zu finden am Stand 
G27. Zudem finden Interessierte 
ein besonderes umfassendes An-
gebot zu Solartechnik, Photovol-
taikanlagen und Wärmepumpen 
in der Messehalle 5. PM

TCC ist so 
farbenfroh
ToRgAu. Der Torgauer Carneval 
Club (TCC) feiert unter dem Mot-
to: „TCC so farbenfroh – im Neon-
licht ja sowieso“ am 24. Januar 
2026, ab 20 Uhr (Einlass ab 19.11 2026, ab 20 Uhr (Einlass ab 19.11 2026, ab 20 Uhr
Uhr) im Sanssouci Torgau eine Fa-
schingsparty. Eintritt ist frei, eine 
Reservierung wird empfohlen. 
Kontakt per E-Mail: info@car-
neval-torgau.de; oder unter 
0174 6453423. SWB

Traditioneller 
Narrengipfel
ScHiLdAu. Der traditionelle 
Narrengipfel aller regionaler Fa-
schingsvereine findet dieses Jahr 
wieder im Schildauer Volkshaus 
statt. Termin ist der 21. Februar 
ab 20 Uhr. Dort heißt es wieder 
aus vielen Kehlen: Zum Gipfel hi-
naus! Alle Vereine werden ge-
beten, sich bis zum 30. Januar 
per E-Mail unter fcs.narrengip-
fel@gmx.de anzumelden.SWB

Zum 25-jährigen 
Jubiläum
WeidenHAin. Am Samstag, 
31. Januar, ab 19.30 Uhr (Ein-
lass: 18.30 Uhr) feiert der Fa-
schingsclub Weidenhain (FCW) 
in der Turnhalle Weidenhain den 
großen Jubiläumsball unter dem 
Motto: „Silber, Spaß und Nar-
renglück - Der FCW schaut auf 
25 Jahre stolz zurück.“ Für die 
Veranstaltung gibt es offi-
ziell keine Karten mehr, es be-
steht eine Warteliste für we-
nige Karten ab 22 Uhr. SWB

Kostümball im 
Heidelbachsaal
LAngenReicHenBAcH. Der 
Jugendclub Langenreichenbach 
veranstaltet einen Kostümball 
am 28. Februar 2026 um 20 
Uhr (Einlass: 19 Uhr) im Heidel-
bachsaal. SWB

Faschingsclub 
geht auf Reisen
SiTzenRodA. Unter dem Mot-
to: „Eine Reise von Land zu Land – 
wir machen den SFC weltweit be-
kannt“ lädt der Sitzenrodaer Fa-
schingsclub (SFC) zu folgenden 
Veranstaltungen ins Vereinshaus 
ein: Narrenerwachen am Sonn-
tag, 1. Februar, ab 10 Uhr; 
Samstag, 7. Februar, ab 19.30 
Uhr 1. Abendveranstaltung; 
Samstag, 14. Februar, ab 19.30 
Uhr 2. Abendveranstaltung und 
Sonntag, 15. Februar, ab 14 Uhr 
Kinderfasching. SWB

2 Vorbestellungen am 31. Januar 
von 13 bis 16 Uhr im Vereinshaus 
sowie per WhatsApp unter 0176 
11629623.

Jubiläum im 
Heidedorf Taura
TAuRA. „50 Jahre das ist fein, 
das wollen wir feiern – Taura hi-
nein“ lautet das diesjährige Mot-
to des Faschingsvereins im Heide-
dorf Taura. Am Samstag, 24. Ja-
nuar, lockt ab 20 Uhr (Einlass: 19 
Uhr) der große Faschingsabend, 
während am Sonntag, 25. Janu-
ar, ab 15 Uhr (Einlass: 14 Uhr) der 
Kinder- und Rentnerfasching 
stattfindet. 

Beide Veranstaltungen werden 
in der Bowlingbahn (Dorfallee 11) 
ausgetragen. Wie der Kultur- und 
Sportverein Taura e.V. mitteilt, 
wird das beste Kostüm prämiert. 

Das diesjährige Bärentreiben 
startet am Sonntag, 1. Februar,
ab 10 Uhr. 

Reservierungen sind auch 
per E-Mail möglich: 

ksv-taura@web.de, oder 
telefonisch unter 

0162 4062755. SWB

Fasching
in Trossin
TRoSSin. Der Faschingsclub 
Trossin lädt unter dem Motto: 
„Willst du fleißige Handwerker 
sehen, musst du zum Trossiner 
Fasching gehen“ zu Veranstal-
tungen  am 24. und 31. Januar 
2026 in die Narrenklause statt. 
Einlass ist jeweils ab 19 Uhr, Be-
ginn um 19.30 Uhr. Für die musi-
kalische Unterhaltung sorgt DJ 
Zahsi. Außerdem feiern die klei-
nen Narren am 25. Januar ab 15 
Uhr ihren Kinderfasching. In die-
sem Jahr findet der Fasching in 
Trossin zum 45. Mal statt. SWB

2 Kartenbestellungen bei 
Julietta Seelbinder unter Telefon 
0157 51534891.

Im OMA 
ist Fasching
ARzBeRg. Im Ostelbischen 
Mehrgenerationenhaus Arzberg, 
Straße der Jugend 1c wird am 
Donnerstag, 5. Februar, ab 
14.30 Uhr die 5. Jahreszeit mit al-
lem, was dazu gehört, gefeiert.
 Anmeldungen bis 2. Februar 
per Telefon 034222 48008.SWB

Wo SIND DIE NARREN LoS?

Karneval in 
Beilrode
BeiLRode. Die Termine der 73. 
Saison des Beilroder Karnevals-
clubs (BKC) 1953 e.V.: 24. Janu-
ar ab 10 Uhr Zempern, 31. Ja-
nuar, ab 19.53 Uhr Prunksit-
zung, 7. Februar, ab 14.30 Uhr
Kinderfasching, 8. Februar, ab 
14 Uhr Rentnerfasching, 12. 
Februar, ab 19.53 Uhr Weiber-
fastnacht, 14. Februar, ab 
19.53 Uhr Hauptabend und 16. 
Februar, ab 19.53 Uhr Rosen-
montagsveranstaltung. Alle Ter-
mine finden  in der Ostelbienhal-
le Beilrode statt. SWB

Die Termine der 73. 
Saison des Beilroder Karnevals-

24. Janu-
31. Ja-

 Prunksit-
7. Februar, ab 14.30 Uhr

 8. Februar, ab 
12. 

 Weiber-
14. Februar, ab 

Schildau sagt wieder Helau
ScHiLdAu. Zum 59. Mal heißt 
es beim Schildauer Faschings-
Club (SFC): Fünkchen, Miniprin-
zengarde, Minifunken, Funken, 
Muttigruppe,Prinzengarde, 
Prinzenpaare, Polizei und Elfer-
rat „Stillgestanden, im Gleich-
schritt marsch“. So beginnen die 
Faschingsveranstaltungen im 
Volkshaus Schildau.  Los geht 
es mit der Abendveranstaltung 
am Samstag, 7. Februar, um 
20 Uhr. Neben dem neuen Pro-
gramm unter dem Motto: „Der 
FCS macht viel Rabatz auf dem 
Schildschen Campingplatz“ 
werden wieder die drei schöns-

ten Kostüme prämiert. Weiter 
geht es am Sonntag, 8. Februar, 
um 15 Uhr mit dem Kinder- und 
Familienfasching. Hier erwartet 
die Besucher eine Neuerung, 
lasst Euch überraschen. Am 13. 
Februar kommt es zum großen 
Auftritt der Ladies, denn sie fei-
ern ab 20 Uhr ihren Ladiesfa-
sching. Natürlich begrüßt der El-
ferrat alle Frauen mit einem Glas 
Sekt. Zum Abschluss der Fa-
schingssaison wird gemeinsam  
mit Stargast Ramona Schneider 
am Sonntag, 15. Februar, ab 
10 Uhr der närrische Frühschop-
pen gefeiert. SWB

RCV ist live 
und original
RoSenFeLd. Der Rosenfelder 
Carneval Verein e.V. seit 1963 
(RCV) feiert in dieser Saison 
unter dem Motto: „Live und ori-
ginal, beim RCV wird’s phäno-
menal“. Zweimal Zempern am 
24. Januar und 31. Januar in 
Neubleesern, Döhlen und Ro-
senfeld sind die richtige Einstim-
mung, der Hauptabend findet 
am Samstag, 7. Februar, ab 20 
Uhr im Sanssouci Torgau statt. 

SWB

2 Kartenvorverkauf und Busti-
cket-Verkauf am 25. Januar und 1. 
Februar, jeweils ab 10.30 Uhr im 
alten Konsum Rosenfeld, oder per 
WhatsApp unter 49 173 4794071.

Die 5. Jahreszeit nimmt langsam an Fahrt auf
Region. Die Karnevalsaison wurde am 11.11. des 
Vorjahrs eingeläutet und zieht in den kommenden 
Wochen von Trossin bis Taura und Beilrode bis 
Beckwitz wieder in seinen Bann. Zwei Vereine, die 
in Taura und Weidenhain, feiern in diesem Jahr Ju-
biläum: Die Tauraer blicken auf 50 Jahre, die Wei-

denhainer auf 25 Jahre Faschings-Tradition. Was al-
le Vereine und Clubs eint, ist die Freude, etwas ge-
meinsam auf die Beine zu stellen – damit viele Men-
schen ein paar frohe Stunden verleben können. 
Ausgelassen und kreativ.  Aber am Aschermitt-
woch ist alles vorbei ... FoTo: SWB/HL

Beckwitz feiert 
Fasching
BeckWiTz. Der Beckwitzer Fa-
schingsclub(BFC) lädt unter dem 
Motto: „Auf die Plätze, fertig, 
HELAU! Sportlich machen wir 
Radau“ zum Hauptabend am 
Samstag, 31. Januar, um 20 
Uhr sowie zum Kinder- und Se-
niorenfasching am Sonntag, 1. 
Februar, um 15 Uhr ein. Beide 
Veranstaltungen finden im Sans-
souci Torgau statt. Das diesjähri-
ge Bärentreiben startet dagegen 
am Samstag, 7. Februar, ab 10 
Uhr in Beckwitz. SWB

2 Kartenbestellung per 
WhatsApp unter 0151 24074583 

Seniorenabend 
in Weidenhain
WeidenHAin. Der Faschings-
club Weidenhain 2001 e.V. feiert 
in diesem Jahr sein 25-jähriges 
Bestehen: Aus diesem Anlass 
wird am Freitag, 30. Januar, 
von 19 bis 22 Uhr (Einlass: 18.30 von 19 bis 22 Uhr (Einlass: 18.30 von 19 bis 22 Uhr
Uhr) im Rahmen der Generalpro-
be ein Seniorenabend mit Extra-
Büttenrede in der Turnhalle Wei-
denhain organisiert, um der älte-
ren Generation ein paar frohe Fa-
schingsstunden zu ermöglichen. 
Innerhalb der Gemeinde Dreihei-
de wird ein Fahrdienst für fünf 
Euro organisiert. Kartentelefon 
und Anmeldung Fahrdienst 
unter 03421 713530. SWB

Neußener 
Carneval bereit
BeLgeRn. Unter dem Motto: 
„Die Uhren ticken, wird sind be-
reit“ lädt der Neußener Carneval 
Club (NCC) zu folgenden Veran-
staltungen ins Schützenhaus Bel-
gern: am 30. Januar um 19.29 
Uhr zur 1. Abendveranstaltung, Uhr zur 1. Abendveranstaltung, Uhr
Kinderfasching am 1. Februar um 
15 Uhr, Weiberfasching am 12. 
Februar um 19.29 Uhr und die 2. 
Abendveranstaltung am 14. Feb-
ruar um 19.29 Uhr. SWB

2 Kartenvorverkauf im Geträn-
kehandel Storm.

Kinderfasching 
in Dreiheide
WeidenHAin. Die 16. Auflage 
des Dreiheider Kinderfaschings 
wird in diesem Jahr am Sonn-
tag, 1. Februar, von 14.30 bis 
17 Uhr (Einlass: 14 Uhr) in der 
Weidenhainer Turnhalle gefei-
ert. Neben lustigen Verkleidun-
gen, werden Spiele veranstal-
tet, gibt es eine Bastelstraße, 
ein Glücksrad und Kinder-
schminken. Für das leibliche 
Wohl der Kinder wird gesorgt. 
Achtung! Bitte die Aufsichts-
pflicht der Eltern für ihre 
Kinder beachten. SWB

Die besonderen Tipps!
Messe-Doppel informiert auch über die 
Karrierechancen im Handwerk / Infotag für 
Bauherren, Wohnungskäufer und Modernisierer

LeiPzig. Auf einen Blick: Dies 
sind besonders spannende Aus-
stellungsschwerpunkte, mit 
denen das Messe-Doppel HAUS-
GARTEN-FREIZEIT und HAND-
WERK live aufwarten kann. So 
können sich junge Menschen 
vom 31. Januar bis 8. Februar 
über eine berufliche Zukunft im 
Handwerk informieren.
„Besonders wichtig ist es uns, 
dass jungen Menschen praxisnah 
Berufe und Ausbildungsmög-
lichkeiten im Handwerk kennen-
lernen“, unterstreicht Martin 
Buhl-Wagner, Geschäftsführer 
der Leipziger Messe, die Bedeu-
tung dieses Informationsange-
bots. Bei den Schülertagen vom 
3. bis 5. Februar erleben Jugend-
liche Handwerk zum Anfassen 
und erhalten praxisnahe Einbli-
cke in verschiedene Berufswege. 
Insgesamt gibt es verschiedene 
Themeninseln vom Kfz-Hand-
werk über das Glashandwerk, 

Frühlingsgefühle auf der Leipziger Messe
Das Messe-Doppel HAUS-GARTEN-FREIZEIT und HANDWERK live gibt vom 31. JAnUAR BIS zUM 8. FEBRUAR 
jede Menge Inspirationen für ein schönes Zuhause / Mehr als 700 Aussteller sind dabei

LeiPzig. Wer ist auf der Suche 
nach Ideen, um das eigene Zu-
hause noch ein wenig schöner 
zu gestalten? Oder wer möchte 
man lieber frische Blumen rie-
chen, in ein warmes Brötchen 
beißen und die Struktur von Holz 
erspüren? Dann bietet sich ein 
Ausflug zum Leipziger Messe-
Doppel HAUS-GARTEN-FREI-
ZEIT und HANDWERK live an: 
Vom 31. Januar bis 8. Februar 
stellen über 700 Aussteller aus 
mehr als 20 Ländern spannende 
Produkte für Haus, Garten und 
Freizeit.

EIn ERlEBnIS FüR AllE SInnE

Ein einzigartiges Erlebnis für alle 
Sinne: Dies verspricht das inzwi-

schen schon traditionelle Früh-
lings-Messe-Doppel auf der 
Leipziger Messe auch im Jahr 
2026. Neun Tage lang kann man 
auf der HAUS-GARTEN-FREIZEIT 
und der HANDWERK live die 
ganze Vielfalt von brandneuen 
Innovationen und bewährten 
Produkten rund ums eigene Zu-
hause entdecken. Es sind dabei 
vielfältige Erlebniswelten, die zu 
einem ausgiebigen Bummel 
durch die Messehallen locken: 
Beim „Grünen Wohnen“ 
summt, grünt und blüht es, 
während bei „Genuss & mehr“ 
allerlei kulinarische Genüsse ver-
führerisch locken. Allerlei Inspi-
rationen für das Modernisieren, 
Sanierunge und Bauen gibt die 
Erlebniswelt „Handwerk & Bau-

en“, während es bei „Bauernhof 
& Heimtierzoo“ bunt und leben-
dig zugeht. Und in der Messe-
halle 3 finden Besucherinnen 
und Besucher alles rund ums Ein-
richten, die neueste Mode, 

Schmuck und Kosmetik sowie 
vielfältige Angebote rund um 
Wellness und Freizeitaktivitäten.

MESSE-DoppEl MIT VIElEn
MITMAcH-AnGEBoTEn

Kurz gesagt – da kann man was 
erleben! Mehr noch – man kann 
auch mitmachen: Vom 31. Janu-
ar bis 8. Februar locken auch Ak-
tionsflächen und Erlebnisberei-
che zu einem Besuch, die Hob-
bygärtner, Genussinteressierte 
und Familien gleichermaßen an-
sprechen. Denn auch dies zeich-
net die HAUS-GARTEN-FREIZEIT 
und die HANDWERK live aus: An 
quasi jeder Ecke warten Überra-
schungen für Kids mit ihren El-
tern und die Leipziger Messe 
wird für die Zeit vom 31. Januar 
bis 8. Februar zu Spielplatz und 
Werkstatt in einem.

MITMAcHEn UnD GEWInnEn!

Und so kann man ganz einfach 
den Winterblues vertreiben: Mit 
einem Messebesuch startet man 
hinein in den Frühling 2026 – am 
besten gleich den 31. Januar bis 
8. Februar dick im Kalender an-
streichen und sich schnell seine 
Tickets besorgen. Mit ein wenig 
Glück kann man diese sogar ge-
winnen beim großen Gewinn-
spiel von SachsenSonntag und 
LVZ: Dazu einfach den nebenste-
henden QR-Code scannen und 

mitmachen – viel Glück!

2 Weitere Infos: 
www.haus-garten-freizeit.de; 
Tickets: www.haus-garten-
freizeit.de/ticket

Was für eine Vielfalt! Rund 700 Aussteller aus mehr als 20 Ländern stellen beim Messe-Doppel 
HAUS-GARTEN-FREIZEIT und HANDWERK live ihre Produkte und Dienstleistungen vor.

Foto: Christian Modla/Leipziger Messe

Auf einen Blick

LeiPzig. Alles klar für den 
Messebesuch! Das Kombiticket 
für die HAUS-GARTEN-FREIZEIT 
und HANDWERK live gibt es 
online unter www.haus-garten-
freizeit.de/tickets und 
www.handwerksmesse-leip-
zig.de/tickets zu kaufen. Das Ti-
cket lässt sich unkompliziert als 
print@home-Ticket online be-
stellen. So lässt es sich mobil 
auf dem Smartphone inklusive 
der MDV-Nutzung zur Hin- und 
Rückfahrt vom Leipziger Messe-
gelände in der Tarifzone 110 
nutzen. Die Kostenersparnis be-
trägt zwei Euro gegenüber dem 
Tagesticket an der Tageskasse.
Ebenfalls gut zu wissen: Am 
zweiten Veranstaltungswochen-
ende – genauer gesagt vom 6. 
bis 8. Februar – wird das Mes-
se-Doppel durch die Motorrad 
Messe Leipzig ergänzt. Die 
Messen sind täglich von 9.30 
Uhr bis 18 Uhr geöffnet. Die Ta-
geskarten gelten für alle drei 
Messen.

4 LOKALSEITE SONNABEND, 24. JANUAR 2026



BSZ Eilenburg 
stellt sich vor
EiLEnBuRg. Mit einem Tag der 
offenen Tür stellt das Berufliche 
Schulzentrum (BSZ) „Rote Jah-
ne“ Eilenburg in der Wöllnauer 
Chaussee 2 in Doberschütz am 
Samstag, 24. Januar, sein Leis-
tungsspektrum im Bereich Ge-
sundheit, Soziales und Pflege 
vor. Von 9 bis 12 Uhr stehen 
Unterrichtsräume und Fachkabi-
nette zur Besichtigung offen so-
wie Lehrkräfte und Auszubil-
dende für Gespräche rund um 
Lehrinhalte, Schulalltag und Be-
werbungsmodalitäten zur Ver-
fügung. Das BSZ unterstützt bei 
der Suche nach einem Ausbil-
dungsbetrieb. SWB

Schnuppertag 
bei Mercer
ToRgau. Fachkräfte aus den 
Bereichen Elektrik, Schlosserei, 
Mechatronik, IT oder Bauma-
schinenführung: Mercer Torgau 
bietet Karrierechancen in ganz 
unterschiedlichen Berufsfel-
dern. Am Freitag, 30. Januar, 
von 16 bis 18 Uhr lädt Mercer 
Betriebsschlosser und Kraftwer-
ker zu einem Schnuppernach-
mittag unter dem Motto „Beru-
fe zum Anfassen“ ein. Interes-
sierte können typische Tätigkei-
ten ausprobieren, Kollegen ken-
nenlernen oder werden über 
Anforderungen und interne 
Weiterbildungsmöglichkeiten 
informiert. Der Schnuppernach-
mittag findet am Forstweg 1 in 
Torgau statt, eine Anmeldung ist 
dringend bis 27. Januar notwen-
dig auf https://www.mercer-tor-
gau.de/  PM

2 Mehr zu den weiteren 

Berufsbilderrn bei Mercer: 

https://www.mercer-torgau.de/

arbeiten-bei-mercer-torgau/

berufsfelder/

Großes Kino 
in Torgau
ToRgau. Im Kino der Torgauer 
Kulturbastion werden folgende 
Filme gezeigt:  „Der Medicus 2“
am Freitag, 23. Januar, 19.30 
Uhr und Sonntag, 25. Januar, 
18.30 Uhr; „Der Held vom 
Bahnhof Friedrichstraße“ am 
Samstag, 24. Januar 19.30 Uhr 
und Mittwoch, 28. Januar, 19 
Uhr; „Therapie für Wikinger“
am Donnerstag, 29. Januar, 19 
Uhr; „Zoomania“ am Freitag, 
23. Januar, 16.30 Uhr, Samstag, 
24. Januar, 16.30 Uhr und Sonn-
tag, 25. Januar, 15.30 Uhr. Ki-
no-Matinee am Sonntag, 25. 
Januar, 12 Uhr „Night on 
Earth“. Filmstart „Avatar 3: 
Fire and Ash“ am Donnerstag, 
12. Februar, um 18.30 Uhr. SWB

2 Tickets per Telefon unter:

03421 737610,

Musik wie 
im Rausch
ToRgau. Das neue Jahr nimmt 
rasant an Fahrt auf: In der Tor-
gauer Kulturbastion stehen  
gleich zwei Acts auf der Bühne. 
Am Samstag, 24. Januar, ab 
20 Uhr DANNY BRYANT & 
BAND im Rahmen ihrer „Not-
hing Left Behind Tour“ 2026. SI-
MON & JAN – „Das Beste“ aus 
16 wilden Liedermacherjahren: 
Ungeschminkt und unzensiert 
ist am Sonntag, 25. Januar, ab 
18 Uhr zu hören. Sie haben in 
Kneipen begonnen. Sie sind von 
Barhockern gefallen und sanft 
auf den großen Bühnen der Re-
publik gelandet. Simon & Jan 
präsentieren in ihrem neuen Pro-
gramm das Beste aus 16 wilden 
Liedermacherjahren. Unge-
schminkt und unzensiert. SWB

Zwischen Kreativität 
und einer Köstlichkeit
22. PfannkUchEnMEilE aM 31. JanUar im PEP Torgau

ToRgau. Die 22. Pfannku-
chenmeile im PEP Torgau
steht vor der Tür. Freunde des sü-
ßen Hefegebäcks streichen sich 
den Samstag, 31. Januar 
2026, ab 9 Uhr bitte im Kalen-
der an. Regionale Bäcker wie 
Steinecke, die Landbäckerei 
Schröder, die Bäckerei Raddatz, 
die Bäckerei Füchsel und das 
Backhaus Taube machen die 
Pfannkuchenmeile zum Ge-
schmackserlebnis. Der Fantasie 
sind keine Grenzen gesetzt – die 
Kreationen der liebevoll geba-

ckenen und aufwendig verzier-
ten Pfannkuchen bedeuten eine 
pure Geschmacks-Explosion. Ob 
süß oder herzhaft – für jeden Ge-
schmack sollte das Passende da-
bei sein Der Stückpreis pro 
Pfannkuchen beträgt wie im 
Vorjahr 1,70 Euro. Achtung!
Zeitiges Kommen sichert die vol-
le Auswahl der Köstlichkeiten. 
Am selben Tag lockt von 9 bis 18 
Uhr die Schulanfänger-Ranzen-

party zu Greenbury Torgau. 
Neben einer individuellen Bera-
tung stehen viele Modelle nam-
hafter Hersteller zur Auswahl, 
welche an die Bedürfnisse der 
ABC-Schützen angepasst sind. 

PR/HL

2 22. Pfannkuchenmeile im PEP 

Torgau am Samstag, 31. Januar, 

ab 9 Uhr, Verkauf nur solange der 

Vorrat reicht

Kleine Kunstwerke sind die Pfannkuchen der fünf regionalen Bä-
ckereien allemal: Die Kunden haben am 31. Januar die Qual der 
Wahl. Fotos: PR

Kreationen der liebevoll geba-

ckenen und aufwendig verzier-
ten Pfannkuchen bedeuten eine 
pure Geschmacks-Explosion. Ob 
süß oder herzhaft – für jeden Ge-
schmack sollte das Passende da-
bei sein Der Stückpreis pro 
Pfannkuchen beträgt wie im 
Vorjahr 1,70 Euro. 
Zeitiges Kommen sichert die vol-
le Auswahl der Köstlichkeiten. 
Am selben Tag lockt von 9 bis 18 
Uhr die Schulanfänger-Ranzen-

Kleine Kunstwerke sind die Pfannkuchen der fünf regionalen Bä-
ckereien allemal: Die Kunden haben am 31. Januar die Qual der 
Wahl.

TiPPs und TERminE

Offene Türen in 
Nordwest
ToRgau. Die Oberschule Tor-
gau-Nordwest lädt am Sams-
tag, 24. Januar, von 10 bis 12 
Uhr zum Tag der offenen Tür 
unter dem Motto: „Unsere Stär-
ke ist Qualität“ ein. Geöffnet 
werden alle Klassenräume und 
Fachkabinette, um einen Ein-
blick in den Schulalltag zu ver-
mitteln. Neben außerschuli-
schen Projekten werden die Bib-
liothek und der Schulzoo vorge-
stellt. SWB

Kräuterplausch 
mit Antje
ToRgau. Ein Kräuterplausch 
mit Antje Kieslich lockt am 
Dienstag, 3. Februar, um 16 
Uhr in die Bastion 7, dem regio-
nalen Engagement- und Be-
gegnungszentrum in Torgau 
der Volkssolidarität Torgau-
Oschatz e.V., Kleine Feldstraße 
7. Thema: Pflanzliche Schmerz-
mittel - eine Alternative zu Ibu-
profen?! SWB

Lieder- und 
Musikabend
BEiLRodE. Der Heimatverein 
Beilrode lädt am Samstag, 24. 
Januar, ab 18 Uhr zu einem 
winterlichen Lieder- und Musik-
abend in das Regionale Gemein-
dezentrum „Heilandskirche“ 
nach Beilrode ein. Das Benefiz-
konzert ist für den Erwerb einer 
Gemeinschaftsbank unter dem 
Motto: „Nimm’ bitte Platz!“ ge-
dacht. Mitwirkende sind u.a. 
Narihito Mukeda (Klavier) und 
Riho Mera (Violine). SWB

Mehr Informationen finden Sie unter
www.bundesgesundheitsministerium.de

ZUKUNFTSFEST
Gesundheit und Pflege müssen
finanzierbar bleiben: Einnahmen
und Ausgaben werden wieder in ein
Gleichgewicht gebracht.

Unnötige Bürokratie wird abge-
schafft – damit wieder mehr Zeit
für die Menschen bleibt.

INNOVATIV
Erfahrung muss sich entfalten kön-
nen – deshalb werden die Kompe-
tenzen von Beschäftigten in Pflege,
Apotheken und anderen Gesund-
heitsberufen besser genutzt.

Die Bedürfnisse von Frauen in der
Gesundheitsversorgung werden
endlich ernst genommen – etwa
durch mehr Forschung auf diesem
Gebiet.

DIGITAL
Die elektronische Patientenakte
(ePA) bündelt Gesundheitsdaten
und verhindert Mehrfachunter-
suchungen sowie unbeabsichtigte
Wechselwirkungen von Arzneimit-
teln.

Für mehr Innovation: Das neue
Forschungsdatenzentrum ermög-
licht Gesundheitsforschung mit
bisher nicht verfügbaren Daten.

EIN
GESUNDES

NEUES
JAHR!

NEUES 
JAHR! Für eine gute und flächendeckende

Gesundheitsversorgung wurden im
vergangenen Jahr wichtige Weichen gestellt.
2026 wird dieser Weg konsequent fortgesetzt!
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Den eingeschlagenen Weg weitergehen
DIAKoNIE IM LANDKREIS NoRDSAcHSEN wächst zusammen / Kontinuierliche Entwicklung seit der Gründung 1991

LAnDkREiS. Manchmal ent-
stehen gute Wege nicht plötz-
lich, sondern wachsen behut-
sam, Schritt für Schritt. Zum Jah-
resbeginn 2026 haben das Dia-
konische Werk  Delitzsch/Eilen-
burg e. V. und das Evangelische 
Diakoniewerk Oschatz/Torgau 
gGmbH  genau einen solchen 
Weg gemeinsam vollendet. Seit-
dem werden alle Arbeitsberei-
che  des Oschatzer Werkes in-
nerhalb des Diakonischen Wer-
kes Delitzsch/Eilenburg  weiter-
geführt. Mit der notariellen 
Unterzeichnung des Übernah-
mevertrages am 2.  Dezember 
2025 wurde dieser Prozess offi-
ziell besiegelt und zugleich ein 
neues Kapitel  diakonischer 
Arbeit in Nordsachsen aufge-
schlagen. Bei der Vertragsunter-
zeichnung kamen die Ge-
schäftsführungen beider Werke 
und  Mitglieder der Vorstände 
zusammen, darunter von Delitz-
scher Seite Justiziar Andre  Becht 
und Superintendent Mathias Im-
busch. Der Moment war ge-
prägt von Wertschätzung und 
gegenseitigem Vertrauen und 
wurde getragen von der ge-
meinsamen Überzeugung, dass 
diakonische Arbeit dort am 
stärksten ist, wo Verantwortung 

geteilt wird. Diese Stärke ist über 
viele Jahre gewachsen. 

KoNTINUIERLIcHE 
ENTwIcKLUNG

Seit seiner Gründung im Jahr 
1991 hat sich das Diakonische 
Werk Delitzsch/Eilenburg konti-
nuierlich entwickelt. Mit der ers-
ten  Geschäftsstelle in der Delitz-
scher Schlossstraße über den 
Standort Markt 15 bis hin zur  
heutigen Zentrale in der Bonho-
efferstraße 4 wuchs das Werk je-
des Jahr um einige  Arbeitsberei-
che und Mitarbeitende mehr. 
Mit dem Umzug im Frühjahr 
2025 wurden  nicht nur moder-
ne Arbeitsbedingungen ge-
schaffen, sondern auch Raum 
für neue Ideen  und kommende 
Aufgaben. Am Freitag, 23. Janu-
ar, lädt das Werk von 10 bis 13 
Uhr herzlich  zu einem Tag der of-
fenen Tür ein. Auf dieser ge-
wachsenen Grundlage begann 
im Februar 2023 der Vereini-
gungsprozess  mit dem Diako-
niewerk Oschatz/Torgau. Der 
Weg dorthin war anspruchsvoll 
und  verlangte Geduld, Offen-
heit und Vertrauen auf allen Sei-
ten. Geschäftsführer Tobias  
Münscher-Paulig beschreibt die-

se Zeit rückblickend so: „Es gab 
zunächst Skepsis,  später Neu-
gier und schließlich Freude und 
Hoffnung.“ 

HERAUSfoRDERNDE 
SITUATIoN

Ausgangspunkt der Gespräche 
war die wirtschaftlich herausfor-
dernde Situation des Oschatzer 
Werkes. Ziel war es von Beginn 
an, die dort geleistete wertvolle 
soziale Arbeit zu erhalten und 
zukunftsfähig aufzustellen. 
Nachdem andere Kooperations-
ansätze nicht tragfähig waren, 
entwickelte sich die Fusion mit 
dem Diakonischen Werk De-
litzsch/Eilenburg zu einer Pers-
pektive, die Halt und neue Mög-
lichkeiten bot. Besonders Ge-
schäftsführer Tobias Münscher-
Paulig und Janet Liebich beglei-
teten diesen Prozess in den ver-
gangenen Jahren intensiv und 
gestalteten die Zusammenfüh-
rung an entscheidenden 
Schnittstellen.Heute zeigt sich, 
was aus diesem gemeinsamen 
Weg gewachsen ist: Rund 700 
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter sind nun unter dem Dach der 
Diakonie in Nordsachsen tätig, 
an etwa 18 Standorten und in 

rund 60 Einsatzstellen. Sie be-
gleiten Menschen in allen Le-
benslagen, verlässlich, fachlich 
kompetent und mit Herz.

GRößTER ARbEITGEbER

Damit zählt das Werk zu den 
größten Arbeitgebern im sozia-
len Bereich im Landkreis Nord-
sachsen. Superintendent und 
Vorstandsmitglied Mathias Im-
busch betont dabei die geistli-
che  Dimension dieses Engage-
ments: „Kirche zeigt sich nicht 
allein im Wort, sondern im Han-
deln. Diakonie ist gelebte Nächs-
tenliebe und ohne sie wäre Kir-
che unvollständig.“ Der Bedarf 
an Unterstützung wächst wei-
ter, insbesondere in der Alten-
pflege und -hilfe.  „In vielen Be-
reichen fängt die Diakonie auf, 
was staatlich kaum noch zu leis-
ten ist“, so Tobias Münscher-
Paulig. Umso wichtiger sei es, 
Strukturen zu schaffen, die Mit-
arbeitende stärken und langfris-
tige Hilfe ermöglichen. Soziale 
Arbeit hält unsere Gesellschaft 
zusammen und ermöglicht Teil-
habe und gerade deshalb steht 
sie heute unter erheblichem 
Druck, weil finanzielle Mittel 
knapper werden; umso mehr 

braucht es gemeinsames Enga-
gement, Solidarität und Men-
schen, die bereit sind, Verant-
wortung zu übernehmen und zu 
helfen.Der formale Abschluss 
der Fusion erfolgt nach der Prü-
fung des wirtschaftlichen Ab-
schlussberichtes 2025 des ehe-
maligen Oschatzer Werkes. Für 
alle Beteiligten war besonders 
wichtig, dass im Zuge der Zu-
sammenführung es zu keinerlei 
betriebsbedingten Kündigun-
gen kommt und das wurde ge-
schafft. So entsteht in Nordsach-
sen eine Diakonie, die aus Ver-
antwortung gewachsen ist und  
getragen wird, von Vertrauen, 
Zuversicht und der gemeinsa-
men Freude auf das, was vor ihr 
liegt. Beide Seiten blicken hoff-
nungsvoll in die Zukunft und 
sind überzeugt, dass das neue 
gemeinsame Werk ein starker, 
verlässlicher Partner innerhalb 
der Freien Wohlfahrtspflege sein 
wird, für die Menschen in der Re-
gion und für alle, die hier Hilfe,  
Begleitung und ein offenes Herz 
finden. 

AnDREAS BEchERT, 

PRESSE DiAkoniSchES 

WERk DELiTzSch/

EiLEnBuRg E.V.

Blut spenden? Mit Herz!
Termine des UNIvERSITäTSKLINIKUMS LEIpzIG im Kulturhaus Torgau

ToRgAu. Auch im neuen Jahr 
können Interessierte im Kultur-
haus Torgau mit einer Blutspen-
de einen Beitrag leisten, Leben 
zu retten. Die Mitarbeiter des 
Universitätsklinikums Leipzig 
kommen wieder direkt nach Tor-
gau. Das nächste Mal am Mitt-
woch, 11. Februar, von 14 bis 
19 Uhr. Rückblick auf das Jahr 
2025: Es gab sechs Termine, zu 
denen sich 321 Spendenwillige 
im Kulturhaus einfanden, dabei 
wurden 280 Spenden entnom-
men. Es konnten 19 Neuspender 
gewonnen werden. So läuft die 
Blutspende ab: Es ist keine Ter-
minvereinbarung nötig, einfach 

während der Öffnungszeit zur 
Spende kommen. Am Tag der 
Spende mit einem gültigen Per-
sonalausweise erscheinen, 
einen Fragebogen ausfüllen, 
sich ärztlich untersuchen lassen 
und ganz nebenbei einen klei-
nen Gesundheits-Check erhal-
ten. Gespendet werden 495 Mil-
liliter in nur wenigen Minuten, 
nach einer kurzen Ruhepause 
erhalten die Spender einen klei-
nen Imbiss und ihre Aufwands-
entschädigung. Neuspender er-
halten einen Nothilfepass mit 
ihrer exakten Blutformel. Wich-
tig zu wissen: Mindestalter 18 
Jahre, Mindestgewicht 50 Kilo-

gramm, gültiger Personalaus-
weis ist nötig, letzte Mahlzeit 
sollte zwei Stunden zurücklie-
gen, vorher viel Trinken und 
Spendenwillige sollten keine Er-
kältungssymptome aufweisen. 
Blut spenden macht glücklich – 
Sie retten das Leben eines 
schwerkranken Menschen. Fol-
gende Termine, jeweils am 
Mittwoch von 14 bis 19 Uhr, 
im Kulturhaus Torgau sind 
vereinbart: 11. Februar, 8. Ap-
ril,  10. Juni, 12. August, 14. Ok-
tober und 9. Dezember. SWB

2 Mehr Infos auf: 
www.blutbank-leipzig.de 
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Regionale Trauercafés
REgion. Das Trauercafé – ein 
Angebot des Ambulanten Hos-
pizdienstes St. Josef Torgau – ist 
eine gute Möglichkeit, Menschen 
zu treffen, die in ähnlichen Le-
benssituationen sind. Für Zurück-
bleibende nach einem Trauerfall 
ist es nicht nur eine schwere, son-
dern sehr einsame Zeit. Betroffene 
können Kontakte knüpfen und ei-
nander ermutigen, in neue Situa-
tionen hineinzuwachsen – jeder 
mit seiner Geschichte und auf sei-
ne Art und Weise. In Torgau ist im 
St. Josef Hospiz im Röhrweg 19 an 
jedem 1. Mittwoch im Monat 
in der Zeit von 17 - 19 Uhr ein of-
fenes, kostenloses Angebot für al-
le Trauernden eingerichtet. Es 
bleibt Zeit für Gespräche bei Kaf-
fee, Tee und Gebäck – alle Gesprä-
che werden vertraulich behan-
delt, Einzelgespräche können ver-

einbart werden. In Mockrehna
im Seniorenzentrum „Am Guts-
park“ in der Schildauer Straße 2a 
besteht an jedem 3. Montag im 
Monat von 17 - 19 Uhr die Mög-
lichkeit, sich auszutauschen. Im 
Mehrgenerationenhaus Arzberg 
(O-M-A) in der Straße der Jugend 
1c  ist das Trauercafé an jedem 4. 
Dienstag im Monat von 17 - 19 
Uhr geöffnet. SWB

2 Kontakt über: 
Sabine Rohringer und 
Maria Tübing-Schlotmann, 
Koordinatorinnen des 
Ambulanten Hospizdienstes im 
Röhrweg 19 in Torgau; 
Telefon: 0151 12284193, 
oder per  E-Mail:  
sabine.rohringer@hospiz-
torgau.de; maria.tuebing-
schlotmann@hospiz-torgau.de

Wasser- und Bodenanalysen
REgion. Wasser- und Boden-
analysen sind am Montag, 2. 
Februar, möglich: Die Arbeits-
gruppe für Umwelttoxikologie 
(AfU) e.V. bietet die Möglichkeit, 
in der Zeit von 11 bis  12 Uhr in 
Dommitzsch im Mehrgenera-
tionenhaus in der Leipziger 
Straße 75 a, von 13.15 bis 
14.15 Uhr in Mockrehna in der 
Gemeindeverwaltung im 
Unterdorf 4 sowie  von 15.45 
bis 16.45 Uhr in Belgern im 
Vereinsraum am Markt 10
Wasser- und Bodenproben unter-
suchen zu lassen. Gegen eine ge-
ringe Kostenbeteiligung kann 
das Wasser sofort auf den pH-
Wert und die Nitratkonzentration 
untersucht werden. Dazu sollten 
Sie frisch abgefülltes Wasser (ca. 
1 Liter) in einer Kunststoff-Mine-
ralwasserflasche mitbringen. Auf 

Wunsch kann die Probe auch auf 
verschiedene Einzelparameter 
z.B. Schwermetalle oder auf 
Brauchwasser- bzw. Trinkwasser-
qualität überprüft werden.  Wei-
terhin werden auch Bodenpro-
ben für eine Nährstoffbedarfs-
ermittlung entgegengenom-
men. Hierzu ist es notwendig, an 
mehreren Stellen des Gartens Bo-
den auszuheben, so dass insge-
samt 500 Gramm der Mischpro-
be für die Untersuchung zur Ver-
fügung stehen. Die Arbeitsgrup-
pe für Umwelttoxikologie, ein 
eingetragener Naturschutzver-
ein, bietet auf ihren Beratungs-
veranstaltungen den Bürgern die 
Möglichkeit, sich zu Fragen der 
Wasser- und Bodenqualität, der 
Wasseraufbereitung und einer 
optimalen Bodendüngung zu in-
formieren. PM

Evangelische Gottesdienste
REgion. Folgende Gemeinden 
im Evangelischen Kirchenkreis 
Torgau-Delitzsch laden zu Got-
tesdiensten oder Andachten am 
Sonntag, 25. Januar (3. Sonntag 
nach Epiphanias) ein: SAMS-
TAG, 24. Januar, NIEDERAU-
DENHAIN 14 Uhr Taufgottes-
dienst; SONNTAG, 25. Januar,
ARZBERG Winterkirche 10 Uhr 

Gottesdienst zur Ökumenischen 
Bibelwoche, NEUßEN 9 Uhr Got-
tesdienst, SCHÖNA 10 Uhr 
Tischgottesdienst, SÜPTITZ 10 
Uhr Gottesdienst und TORGAU 
Schlosskirche 10.30 Uhr Gottes-
dienst mit Abendmahl. SWB

2 Alle weiteren Termine hier: 
www.kirche-in-nordsachsen.de

BBBestattungshausestattungshausestattungshausestattungshausBestattungshausBBestattungshausBBestattungshausB EEEuuuEuEEuEEuE litzlitzlitzulitzuulitzuulitzu

Dein ganzes Leben warwarw nur Schafffff efef n, wawaw rsrsr t immer hilfsfsf bereit,t,t
Du konntest bessere TaTaT ge haben, doch dadad zu nahmst Du Dir nie Zeit.
Du hast gesorgrgr t,t,t Du hast geschafffff tftf ;t;t bisisi Dir zerbrach didid e Lebenskraftftf .

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
unserer lieben Mutti, Oma und Uroma

Edith Boblest
geb. Rödiger

geb. 29.4.1935 gest. 18.1.2026

In stiller Trauer
Deine ToToT chter Christine mit Ronald

Dein Sohn Ralf mit Ramona
Deine ToToT chter Dagmar mit Thomas

Deine Enkel und Urenkel

Die Trauerfeier mit Urnenbeisetzung
findet am Sonnabend, dem 28. Februar 2026,
um 11 Uhr auf dem Friedhof in Belgern statt.

Belgern, im Januar 2026

HöfnerHöfnerHöfnerHöfner BestaBestaBestaBestattungenttungenttungenttungenBestattungenBestaBestattungenBestaBestattungenBestaBestattungenBesta GmbHGmbHGmbHGmbH

Ein Lebenskreis hat sich geschlossen.

Klaus-Dieter Poitz
* 27.01.1957 † 14.01.2026

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
findet am Samstag, dem 14.02.2026 um 11 Uhr
auf dem Oberen Friedhof in Sitzenroda statt.

Es war uns eine Ehre,
mit Dir gelebt zu haben.

Hans-Joachim
Großnick (Igel)

Bani, Franki, Geige, K. Hans,
Jack, Jansen und Manu

R I P

Liebersee 16,04874 BELGERN, TeTeT l. 034224 49220
Elbstraße 11,04874 BELGERN, TeTeT l. 034224 424575
Leipziger Str.Str.Str 81, 04880 DOMMITZSch,
Tel.Tel.T 034223 40591

www.bestattungshaus-eulitz.de

PrPromenadeomenade 4b,04860 TorTorT gau,Tel.Tel.T 03421 7783510
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:eLnert:eLnert:eLnert:eLnert BestattungenBestattungenBestattungenBestattungen GGGGmbHmbHmbHmbHGmbHGGmbHGGmbHGGmbHG

Das Leben gegeg hehe t weitetet r,r,r
didid eiei ErErE irir nini nerurur ngngn blelel ibt.t.t
UnUnU d wenn wiriri an Dicici hchc deded nken,n,n
läläl chchc elnlnl wiriri und sagaga egeg n:
„WeWeW ißißi t Du nochchc ?“

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
unserem lieben Vati, Schwiegervater,r,r Opa und Uropa

:e:e: rner 5ehhahn
* 04.01.1934 † 21.12.2025

In stiller TaTaT ruer
Deine Kinder Ronald, Karola und Reikomit Familien
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier findet am Samstag, dem 7.2.2026,
um 13 Uhr auf dem Friedhof in Oberaudenhain statt.

Von Blumenzuwendungen bitten wir abzusehen,
da die Beisetzung im Friedwald stattfindet.

Audenhain, im Dezember 2025

HöfnerHöfnerHöfner BestattungenBestattungenBestattungen GmbHGmbHGmbH

Leisisi e kamkamk dasdasda Leid zuzuz dirdird ,ir,ir trattrattr an deine SeSeS iteiteit ,e,e
schautchautc ehautehaut stilstilst lillil und ernsternste dicdicd hichic an,an,an
blickblickblic tetet dann ins WeWeW iteiteit .e.e
Leisisi e nahm esese deine HandHandH ,and,and
ististi mit dirdird gegeg sese chritchritc thritthrit etet nene ,n,n
ließ dicdicd hichic niemalniemalnie smalsmal wiederwiederwiede losloslo ,s,s
Du hasthastha vielvielvie gegeg litelite tlittlit etet nene .
Leisisi e ging didid eiei WandeWandeW runganderungande überüberübe TalTalT und HüHüH gügü egeg lele
und uns war’s
alsalsal wüchswüchswüc enene stilstilst lillil deinerinerine SeSeS eleelee FlügeFlügeFlüg lele .l.l

Wir müssen Abschied nehmen von

.OaXV :e:e: Eer
* 12.12.1939 † 04.01.2026

In lieber Erinnerung und tiefertiefertief Dankbarkeit:
Ehefrau Sieglinde
SohnAndreasmit Kerstin, Alexmit Luise undHeidimit André
TochTochT ter Katrin mit Rule, Martin und Felix
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeierfeierf findet am Sonnabend, dem 07.02.2026,
um 13 Uhr in der Trauerhalle in Weidenhain mit anschließender
Urnenbeisetzung statt.
Weidenhain, im Januar 2026

HERZLICHEN DANK

Es ist schwer, einen geliebten Menschen zu
verlieren, aber es ist tröstend zu erfahren, wie
viel Liebe, Freundschaft und Achtung ihm
entgegengebracht wurde.

5RVZLWha
'RrnEXVFh
Danke allen, die sich mit uns verbunden fühlten
und ihre Anteilnahme in so vielfältiger Weise
zum Ausdruck brachten.

Im Namen der Familie:
Deine Kinder mit Familien

Loßwig, im Dezember 2025.

Nicht die Jahre in unserem
Leben zählen, sondern das
Leben in unseren Jahren.

HöfnerHöfnerHöfnerHöfner BestattungenBestattungenBestattungenBestattungen GmbHGmbHGmbHGmbHHöfner Bestattungen GmbH

DANKSAGUNG
Es schmerzt sehr,hr,hr einen lieben Menschen zu verlieren.
Es gibt uns aber TrTrT ost zu wissen, dass so viele sie mochten.

Allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten
und beim Abschied von unserer lieben VeVeV rstorbenen

Irene Rothe
ihre liebevolle Anteilnahme auf so
vielfältige WeWeW ise zumAuAuA sdruck
brachten, danken wir von Herzen.

Ein besonderer Dank gilt
der AWOAWOA WohnstäĴe für Senioren
Falkenbnbn erg für die liebevolle
Betreuung, unserer Blumenfee
sowie der Höfner BestaĴungen
GmbH.

In dankbarer Erinnerung:
Ilona und Meinhard
im Namen aller Angehörigen

Arzbergg, im JJanuar 2026

BBBestattungestattungestattungestattungBestattungBBestattungBBestattungB shaushaushauestattungshauestattungestattungshauestattungestattungshauestattung sssshausshaushausshaushausshau BBBöhmöhmöhmBöhmBBöhmBBöhmB eeeöhmeöhmöhmeöhmöhmeöhm

TrTrT otrotr zotzot deded ineinei rnerne KrKrK ankherankher it,it,it hasthastha du dirdird didid eiei FrFrF erer udeudeud am Lebenbenbe bewahrtrtr ,t,t
esese mit o|eneo|eneo|e mnemne HeHeH rere zrzr ezez nene angeangeang nommeenommee nnommennomme und jund jund edjedj eedeed nene MomeMomeM ntomentome

so gut esese ging gegeg lelel bt.bt.bt

+anV�-R-R- aFhLm GrRrRr �R�R nLFN
Å,J,J, eJeJ O´

In Liebe und Dankbarkeit nehmen Abschied
Deine liebeMutti

Deine Geschwister Gisela, Heinz und Dieter
mit Familien

Die Trauerfeierfeierf mit anschließender Urnenbeisetzung
�ndet am Freitag, den 30.1.2026, um 12.00 Uhr

auf dem Friedhof in TorTorT gau statt.

TorTorT gau, im Januar 2026

geb. 3.9.1960
gest. 8.1.2026

WWWeinerteinerteinertWeinertWWeinertWWeinertW BBBestattuestattuestattuBestattuBBestattuBBestattuB nnnestattunestattuestattunestattuestattunestattu gengengengenngennngennngenn GmGmGmbHbHbHGmbHGmGmbHGmGmbHGm

EsEsE ististi so traurtraurtr igaurigaur ,ig,ig dadad ssassa du gegeg gege anggangg eangeang nene bistbistbi .st.st
EsEsE ististi so trötrötr stöstö lstlst ilil cici hchc ,h,h dadad ssassa du so sanftsanftsanf eingeingeing sese chlchlc afhlafhl eafeaf nene bistbistbi .st.st

EsEsE schmechmec rhmerhme zrzr tztz didid eiei EndgültEndgültE igndgültigndgült kigkig ekek it.it.it
EsEsE gibt Bildeildeild rere und ErErE innerinner rinnerinne ungrungr eungeung nene ,n,n
didid eiei didid cici hchc im HeHeH rere zrzr ezez nene lelel bendbendbe igndignd halteltelt nene .

- lelel bendbendbe igndignd fig fig ürfürf immerimmerimme -

In Liebe undDankbarkeit nehmenwir Abschied vonmeiner lieben
Frau, unserer lieben Mutti, Schwester,er,er Schwägerin und TanTanT te

Hannelore ThThT ul
geb. Lüders

* 20. Januar 1948 † 7. Januar 2026

In stiller Trauer
Dein lieber Mann Dieter

Dein SohnMichael
Dein Sohn Karsten

Dein Bruder Jürgenmit Elke
im Namen aller Angehörigen

TorTorT gau, Stendal, im Januar 2026

Die Trauerfeierfeierf zur anschließenden Urnenbeisetzung findet am Freitag,
dem 6. Februar 2026, um 10.00 Uhr auf dem Friedhof in TorTorT gau statt.
Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir Abstand zu nehmen.

BBBBestattungestattungestattungestattungestattungBestattungBBestattungBBestattungBBestattungB shaushaushaushauestattungshauestattungestattungshauestattungestattungshauestattungestattungshauestattung ssssshausshaushausshaushausshaushausshau BBBBöhmöhmöhmöhmBöhmBBöhmBBöhmBBöhmB eeeeöhmeöhmöhmeöhmöhmeöhmöhmeöhm

WeWeW nn didid e Sonne des Lebens untergrgr eht,t,t
leuchten didid e Sterne der Erinnerung.

Klaus Lorenz
Herzlichen Dank sagen wir ALLEN,

die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten
und ihre Anteilnahme in so vielfältiger Weise

zum Ausdruck brachten.

Ein besonderer Dank gilt
Enkelin Monique für ihre liebe Unterstützung,

Familie Baß aus Rosenfeld,
der Hausgemeinschaft Röhrweg 39,
dem Blumengeschäft „Blütenträume“
sowie dem Bestattungshaus Böhme mit

der Rednerin Silvia Böhme für die würdevolle
Gestaltung der Trauerfeier.

Im Herzen bleibst du unvergessen!
Deine Christina mit Familie

TorTorT gau, im Januar 2026

DANKSAGUNG

Gerhard Lehmann
1952–2025

Ich möchte mich bei allen
Verwandten, Nachbarn, Freunden
und Bekannten für herzlich
geschriebeneWorte,
Geldzuwendungen und für die
Begleitung auf seinem letztenWeg
bedanken.

Danke auch dem Bestattungsinstitut
Weinert für die würdevolle
Ausgestaltung der Trauerfeier und
dem Redner Pfarrer Pohle.

Bruder Günter
im Namen aller Angehörigen

Döbrichau, Januar 2026

WeinertWeinertWeinertWeinert BestattungenBestattungenBestattungenBestattungen GGGGmbHmbHmbHmbHGmbHGGmbHGGmbHGGmbHG

WennWennW ein geliebter Mensch von dieser Erde geht,
bleibt er dennoch an so vielen Orten immer bei uns,
in unserer Erinnerung, in unseren Gedanken und
in unseren Herzen.

Markus Kurdyban
* 28.03.2001 † 03.12.2025

yban
03.12.2025

yban

HERZLICHEN DANK

für jedes geschriebene und gesprochene Wort,
jede liebevolle Umarmung, jede geteilte Erinnerung,
jede Geldzuwendung, jedes Lächeln und jede Träne,
wenn die Worte fehlten.
Ein besonderes Dankeschön geht an seine Freunde,
die mich in der schweren Zeit so unterstützen,
an Herrn Andreas Albrecht und die Mitarbeiter
der Weinert Bestattungen GmbH Torgau,Torgau,T welche
alle unsere Wünsche vollumfänglich umgesetzt haben.

In liebevoller Erinnerung

Deine Mama mit Jan

Elsterwerda, im Januar 2026

WWeinerteinertWeinertWWeinertW BBestattuestattuBestattuBBestattuB nnestattunestattuestattunestattu gengenngennngenn GmGmbHbHGmbHGmGmbHGm

Dein gugug tetet sese HeHeH rzrzr hat aufufu gfgf egeg hörtrtr zu schchc lalal gaga egeg n
und wolllll tltl etet dodod chchc sogogo egeg rnrnr nochchc bei uns sein.
Gottttt hilflfl tftf uns diesese en ScScS hchc merzrzr zu trtrt arar gaga egeg n,
deded nn ohne Dichchc wirdrdr manchchc esese andeded rsrsr sein.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen
wir Abschied von meinem lieben
VaVaV ti, Schwiegervati, unserem
allerbesten Opa und Uropa

WiWiW lflfl rfrf ied
Knötzsch
* 30.03.1932 † 04.01.2026

Hab Dank für alles

Dein Sohn Thomas
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeierfeierf mit anschließender Urnenbeisetzung findet
am Samstag, dem 07.02.2026 um 11:00 Uhr auf dem Friedhof
in Strelln statt. Von Beileidsbekundungen am Grab bitten
wir Abstand zu nehmen.

Strelln, im Januar 2026

WIR SIND FÜR SIE DA!

Tel. 03421 / 90 43 53
Naundorfer Str. 2 04860 Torgau

Tel. 034224 / 46 777

Silvia Böhme

Torgauer Str. 34

04874 Belgern-Schildau

Bestattungshaus Böhme

Inhaber
Siegfried Böhme

JEDERZEIT HELFEND – ZUVERLÄSSIG –
EINFÜHLSAM

,
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Die ZeitZeitZ ist erfüllt,

das Reich Gottes ist nahe.

Markus 1,15

In Dankbarkeit für ein langes und erfülltes Leben nehmen wir
Abschied von unserer lieben Mutti, Oma und Uroma

Hildegard Kirchner
geb. Granzow

* 9.1.1932 † 17.1.2026

In liebevoller Erinnerung an die Zeit,
die wir mit ihr verbringen durften
ihre Kinder
Karin
Margitta mit Bodo
Burkhard mit Karin
sowie ihre Enkel und Urenkel

Die Trauerfeier mit anschließender Beisetzung findet im
engsten Familienkreis in Spergau statt.

WeinertWeinertWeinert BestattungenBestattungenBestattungen GmbGmbGmbHHHGmbHGmbGmbHGmbGmbHGmb

WeWeW nn Ihr an mich denkt,t,t seid nicht traurigigi .
Erzrzr ählt lilil eber vovov n mir und traut Euch ruhigigi zu lalal chen.

Lasst mir einen PlPlP alal tz zwiwiw sisi chen Euch,
so,o,o wiwiw e ich ihn im Leben hatte.

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied
von unserer lieben Mutti, Schwiegermutter,r,r
Oma, Uroma, Schwester und Schwägerin

Ruth Röthel
geb. Knappe

* 29.03.1931 † 07.7.712.2025

Im Herzen bleibst Du bei uns

Deine ToToT chter Annemargret mit Familie
Dein Sohn Rolf mit Familie
im Namen aller Angehörigen

Die Trauerfeier mit anschließender Urnenbeisetzung
/ndet am Sonnabend, dem 31.01.2026, um 14.00 Uhr

auf dem Friedhof in Schildau statt.
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Wir sind für Sie da!

Selbstverständlich
geht eine erste Absprache

auch telefonisch oder
per Internet.

Hausberatung nach
Absprache jederzeit möglich.

Claus Höfner & Team

Tag & Nacht erreichbar | Telefon 0 34 21 / 90 42 26
· 04860 Torgau | hoefner@hoefner-bestattungen.de | www.hoefner-bestattungen.de

auch für: Dommitzsch | Belgern/Schildau | Mockrehna | Beilrode/Ostelbien

Mitarbeiterinnen
Michaela Beer, Anke Schmieder

Claus Höfner

Bestatter

Michael Höfner

Geschäftsführer Michael Höfner & Team

Wir sind umgezogen! Ab sofort finden Sie uns Am Stadtpark 1 in Torgau.

Am Stadtpark 1

Erinnerungen, die unser Herz berühren, gehen niemals verloren.

Nachdem wir Abschied genommen haben
von unserer lieben Tochter

Katrin Stahn geb. Wystrach

möchten wir uns bei ALLEN bedanken, die uns auf
diesem schweren Weg begleitet haben und ihre Anteilnahme und
Wertschätzung auf so vielfältige Weise zum Ausdruck brachten.

Ein besonderes Dankeschön geht an
unsere Familie
die Weinert Bestattungen GmbH
den Pfarrer Herrn Pohle
die Gaststätte zu Welsau und zwei liebe Menschen,
die unsere Tochter in der letzten Zeit noch begleiten durften.

In stiller Trauer
ihre Eltern Joachim und Ingrid Wystrach
ihr Bruder Stefan und ihr Neffe Charly

In Liebe und Dankbarkeit nehmen wir Abschied von
unserer lieben Mutti, Schwiegermutti, Oma, Uroma,
Schwester,er,er Schwägerin und TanTanT te

&hrLVWLne :�:�: nVFhe
geb. Lennig
* 26.12.1942 † 12.01.2026

In stiller Trauer
ihre TöchTöchT ter Karolin und Daniela mit Familien
ihre Geschwister Ulla, Manfred und Klaus mit Familien

Die Trauerfeierfeierf mit anschließender Urnenbeisetzung �ndet
Mittwoch, dem 11.02.2026, um 10 Uhr auf dem Friedhof in TorTorT gau statt.

VonVonV wo icici hchc kommkommk ,omm,omm gegeg hehe icici hchc zurzurz üurüur ckckc .
DazwiDazwiDa szwiszwi chechec nhenhe wartartar ettett etwasasa GlüGlüG ckckc
und etwas Lieiei be,be,be eine ReReR isisi e.
UnUnU d am EndEndE endend gegeg hehe icici hchc lelel isisi e
dadad sasa gangang zanzan ezez StüStüS ckckc wiedwiedwi eedeed rere zurzurz üurüur ckckc .

KatKatK hrathrat inhrinhr WirWirW tirtir htht

Im Alter von fastfastf 97 Jahren hat sich ihr Lebenskreis geschlossen.

WirWirW nehmen Abschied von Frau

Inge Groß
03.03.1929 – 12.01.2026

In dankbarer Erinnerung

Die letzte Seite deines Lebensbuches ist aufgaufgauf eschlagen.
Dankbar blättern wir in unserenunserenunser Erinnerungungen.

IhreIhre KinderKinder

Bärbel mit Karl-Heinz
ElviraElvira mimit EberhardEberhard
Brigitte mit Horst

IhreIhre EEnknkelel

Mike mit Heike
KarinaKarina mitmit MaikMaik
Jens mit Franzi

Kristin mit Roger
Marko mit Erica
René mit Marie

IhreIhre LieblLieblingeinge

Jerry, Ainhoa,
Mayla,Mayla, KKarl,arl,
Blai, Xavi

René mit Marie

Die Beisetzung �ndet im engsten Kreis der Familie statt.

Keiner wird gefragt, wann es ihm recht ist, Abschied zu nehmen.

Plötzlich und unerwartet, verstarb meine liebe Frau, unsere liebe
Mutti, Tochter, Schwester, Tante, Schwiegermutter und Schwägerin

Katja Weiß
geb. 23.12.1972 gest. 07.01.2026

In stiller Trauer:
Dein Frank

Dein Sohn Kevin
Dein Sohn Kenny mit Regina
Deine Mutti Ingeborg

Deine Schwester Simona mit Eckhard
Deine Schwiegermutter Helgard
Deine Schwägerin Heike und Heiko
Dein Schwager Carsten mit Frau
im Namen aller Angehörigen

Die Beisetzung findet im engsten Familienkreis statt.

Torgau, im Januar 2026

DU FEHLST!

Was du an Liebe
uns gegeben,

dafür ist jeder Dank
zu klein.

Was wir an dir
verloren haben,

das wissen wir nur
ganz allein.

BBestattungshausestattungshausestattungshausestattungshausBestattungshausBBestattungshausB BBöhmöhmBöhmBBöhmB eeöhmeöhmöhmeöhm

DAS SCHÖNSTE, WASWASW EIN MENENE SNSN CHCHC HINTERLASSENH HINTERLASSENH KANN,

IST EIN LÄCHCHC EHEH LELE N IMN IMN GESICHT DERJENIGEN, DIE AN IHN DENKEN.

DANANA KNKN E
Es schmerzt sehr,sehr,sehr einen so lieben Menschen zu verlieren.
Aber es ist schön, zu erfahren, wie viele ihn gern hatten.

Gerhard Gaßaßa mannnnn -Cielalal sasa
Daher danken wir allen, die sich in stiller Trauer mit uns verbunden fühlten und ihre aufrichtige
Anteilnahme durch liebevoll geschriebene oder gesprochene Worte, Blumen und Geldzuwendungen
zum Ausdruck brachten.

Ein besonderer Dank gilt dem Bestattungshaus Böhme für die würdevolle Begleitung beim Abschied
sowie dem Blumengeschäftschäftschäf „Blütenträume“.äume“.äume“

In Liebe und Dankbarkeit
Deine Rosie

Deine Kinder Doreen und Enrico
sowie Deine geliebten Enkel und Dein Sonnenschein

im Namen aller Angehörigen

TorTorT gau und Zwethau, im Januar 2026

DANKEDANKED

Ihr habt mit ihm gegeg laclacl htachtac ,ht,ht alslsl erere leelel btebtebt .
Ihr habt mit unsunsun gegeg weintinti ,nt,nt alslsl erere giging.ging.gi

Garyryr Ziessmann
*10.07.1991 †07.01.2026

Wir danken von ganzem Herrzen allen Verwand-
ten, Freunden, Nachbarn, demdem Fußballverein
FSV Beilrode 09 und dem ACC TaucTaucT ha, den Ärzten
und Schwestern des Krankenhauseenhauses St. Georg
und dem Bestattungshaus HöfneHöfner. Insbesondere
Hr. Höfner für seine tröstendendenWorte.

In liebevoller Erinnerung
Deine Eltern Birgit und Lotothar
Deine Schwester Susannmmit Familie

Du hast das Leben geliebt und wir
haben dich geliebt, wie du das Leben
gelebt hast: mit weitem Herzen und
unendlicher Kraft.

Antje Hache
* 15.08.1975 † 10.01.2026

In Liebe und Dankbarkeit:

Dein Ehemann Dominik
Deine Kinder Elaine und Enzo

Im Namen der ganzen Familie

Die Beisetzung Ɲndet am 07. Februar 2026 um 11 Uhr
auf dem Friedhof in Roitzsch statt.

Von Beileidsbekundungen am Grab bitten wir Abstand zu nehmen.

Ich bin nur eine kleineWelle
auf demOzean.
DieWelle kommt und geht.
Der Ozean bleibt, ist immer da.

mediengruppeTZ
$$$+*"-*./)&.+(&

Das Trauerportal der

WJ ðôRî+ô

Gemeinsam Trost finden.

8 TRAUERSEITE SONNABEND, 24. JANUAR 2026



chen Aufwand“, sprechen die 
Hobbyzüchter aus einem Mund. 
„Es macht einen Riesenspaß, 
braucht aber den entsprechen-
den Rückhalt in der Familie.“ 
Vereinsmitglied Steffen Kukard 
fuhr die Kaninchen, weil Pötzsch 
und Heinrich arbeiten mussten, 
zu den jeweiligen Wettbewer-
ben und „brachte unsere Meis-
ter wieder wohlbehalten nach 
Hause zurück“, wie es Chris 
Pötzsch mit einem Schmunzeln 
ausdrückt. In Karlsruhe wurden 
20.000 Kaninchen unterschied-
licher Rassen in verschiedenen 
Farbschlägen vom Kleinen Far-
benzwerg bis zum Deutschen 
Riesen begutachtet und nach 
unterschiedlichen Kriterien wie 
Körperform, Unterfell, Gewicht, 
Pflegezustand bewertet. 
Pötzsch erhielt 385,5 von 400 
möglichen Punkten. Ein Einzel-
tier, eine Häsin, aus seiner Zucht 
wurde Bundessiegerin, die Kol-
lektion (Sammlung) - bestehend 
aus vier Tieren - Deutscher Meis-
ter 2025. 

ZEiTAuFWAND uND RÜcKhAlT

Für die seit 1997 bestehende 
Zuchtgemeinschaft Liane und 
Jens Heinrich ist die Auszeich-
nung auf der Europaschau in Ni-
tra Bestätigung und Belohnung 
zugleich. „Ich habe bei den Deut-
schen Meisterschaften den Titel 
um 0,5 Punkte verfehlt“, erinnert 
sich Jens Heinrich. „Umso schö-

TiTELFOTO

„Steffen Kukard brachte unsere 
Meister-Kaninchen wohlbehalten nach Hause“
KlEiNTiERZÜchTERVEREiN ToRGAu 1882 E.V. RäumTE im Vorjahr bei Wettbewerben auf Bundes- und Europaebene so richtig miT PREiSEN AB

ToRgau. Chris Pötzsch, Ver-
einsvorsitzender des Kleintier-
züchtervereins Torgau 1882 e.V. 
und Jens Heinrich, der eine 
Zuchtgemeinschaft mit Ehefrau 
Liane bildet, haben allen Grund 
zur Freude: Ihre Kaninchen 

räumten im Vorjahr vielbeachte-
te Preise ab. Pötzsch, der Kanin-
chen seit 2010 züchtet, wurde 
mit seinen Mecklenburger Sche-
cken (Rot-Weiß) in Karlsruhe 
vom 17. bis 21. Dezember 2025  
Deutscher Meister und Bundes-

sieger, die Zuchtgemeinschaft 
Heinrich mit ihren Deutschen 
Widdern (Wildfarben-Weiß) bei 
der Europaschau der Kleintier-
züchter vom 7. bis 9. November 
2025 im slowakischen Nitra qua-
si Europameister. 

ANERKENNuNG uND 
BESTäTiGuNG ZuGlEich

 „Für uns sind die Preise eine Be-
stätigung für unsere Arbeit mit 
den Tieren, den täglichen He-
rausforderungen und dem zeitli-

Chris Pötzsch (l.) und Jens Heinrich präsentieren ihre Kaninchen und Auszeichnungen – nicht ohne Stolz. Foto: SWB/HL

ner, dass sich Zeitaufwand und 
Arbeit nun gelohnt haben. Der 
Eintrag in die Bewertungsbücher 
macht uns stolz, ist auch für 
unseren Verein eine schöne Sa-
che und steigert den Bekannt-
heitsgrad.“ Seine vier Gewinner-
tiere sind allesamt schon verkauft 
und nun europaweit dank der 
Qualitätsmerkmale bekannt. An-
rufe von Züchtern aus Deutsch-
land und Österreich zeigen, wie 
begeht seine Kaninchen sind. Na-
türlich haben beide Züchter im 
Laufe der Jahre Lehrgeld gezahlt 
– auch das gehört zu ihrem an-

spruchsvollen Hobby, aber Schritt 
für Schritt haben sie wertvolle Er-
fahrungen gesammelt.  „Die 
Jungtiere des Jahres liegen schon 
im Nest, vielleicht ist wieder der 
große Wurf dabei“, so die beiden 
Hobbyzüchter abschließend er-
wartungsfroh. „Letztendlich ist 
die Kaninchenzucht eine kleine 
Wissenschaft, wo uns hin und 
wieder das Bauchgefühl hilft, ob 
zwei Kaninchen zusammenpas-
sen.“ Ihre Titel können sie frühes-
tens 2027 verteidigen, dann mit 
Tieren aus dem Wurf des laufen-
den Jahres. SWB/HL

Die Erinnerungen an den Deutschen Meister Titel und den Gewinn 
des Europameistertitels im slowakischen Nitra. Foto: SWB/HL

Schutzmaßnahmen teilweise aufgehoben
RESTRiKTioNSZoNEN iN WERmSDoRF wegen Geflügelpest bleiben vorerst bestehen

LandkReiS. Das Lebensmittel-
überwachungs- und Veterinär-
amt des Landkreises Nordsachsen 
hat am 16. Januar die Aufhebung 
der infolge des Geflügelpest-Aus-
bruchs im Grimmaer Ortsteil 
Mutzschen (Landkreis Leipzig) 
eingerichteten Schutz- und Über-

wachungszone verfügt. „Nach 
Auslaufen der bestehenden Fris-
ten sowie Erfüllung der tierseu-
chenrechtlichen Vorgaben sind 
die angeordneten Schutzmaß-
nahmen aufzuheben“, erklärt 
Amtsleiterin Dr. Barbara Lemm 
die gesetzlichen Vorgaben. Die 

entsprechende Allgemeinverfü-
gung wird auf der Internetseite 
und im digitalen Amtsblatt des 
Landkreises sowie in den Schau-
kästen an den Verwaltungsstand-
orten bekannt gemacht. Das Le-
bensmittelüberwachungs- und 
Veterinäramt weist allerdings 

ausdrücklich darauf hin, dass die 
seit Ausbruch der Geflügelpest in 
Wermsdorf geltenden Restrik-
tionszonen zunächst unverän-
dert fortbestehen. Die Allgemein-
verfügung vom 23. Dezember 
2025 ist nach wie vor in Kraft. Be-
troffen sind daher auch weiterhin 

Mügeln, Wermsdorf, Dahlen, 
Oschatz, Liebschützberg und Ca-
vertitz. PM

2 Der genaue Verlauf der Schutz- 
und Überwachungszonen ist im 
Geoportal Nordsachsen ersicht-
lich.

Unfallfrei durch den Winterverkehr
Tipps für sicheres Fahren bei EiS uND SchNEE

Region. Ob auf dem Weg zur 
Arbeit, zum Einkauf oder zum 
Familienbesuch: Im Winter kann 
Autofahren eine echte Heraus-
forderung sein. Denn glatte 
Straßen, dichter Schneefall und 
schlechte Sicht erfordern mehr 
Aufmerksamkeit und Vorsicht. 
Peter Schnitzler, Kfz-Experte von 
ERGO, weiß, wie sich diese Risi-
ken deutlich reduzieren lassen. 

AuTo chEcKEN

Die sorgfältige Kontrolle der Win-
terreifen mit Blick auf Profiltiefe 
und Luftdruck steht an erster Stel-
le, wenn es um sicheres Fahren 
bei Schnee und Eis geht. Denn 

eine möglichst gute Haftung auf 
eisigen oder verschneiten Stra-
ßen ist wichtig. „Es empfiehlt sich 
auch ein regelmäßiger Check von 
Flüssigkeiten, Bremsen, Beleuch-
tung und Scheibenwischern“, so 
der ERGO Kfz-Experte Peter 
Schnitzler. Die Schweinwerfer 
sollten geprüft und richtig einge-
stellt sein. Wer weiß, dass er in 
sehr winterlichen Verhältnissen 
unterwegs sein wird, sollte auch 
die Schneeketten einpacken. Eine 
vollständig geladene Powerbank 
hilft im Fall der Fälle dabei, Hilfe zu 
holen und erreichbar zu sein. Ein 
Starthilfekabel bietet Unterstüt-
zung, falls die Batterie schlapp 
macht.

BEim E-AuTo BESoNDERS AuF 
DiE BATTERiE AchTEN

Die Batterie ist gerade auch beim 
E-Auto ein Thema. Im Winter sinkt 
bei vielen Elektroautos die Reich-
weite, weil der Akku weniger 
Energie liefert und zum Beispiel 
die Heizung mehr Strom benötigt. 
„Gleichmäßiges Fahren mit mo-
deratem Tempo und sparsamer 
Heizung hilft, den Verbrauch zu 
senken,“ so Schnitzler. Wer 
Routen und Ladestopps sorgfältig 
plant, ist entspannter unterwegs.

KlARE SichT WähREND DER 
FAhRT

Um ungehindert sehen zu kön-
nen, ist eine gründliche Reini-
gung aller Fensterscheiben 
wichtig. Und nein: bei vereisten 
Scheiben ist ein kleines Guck-
loch auf Fahrerseite keineswegs 
ausreichend. Auch die Spiegel 
und Schweinwerfer sollten 
sauber und von Schnee und Eis 
befreit sein. Dabei erleichtern 
Enteiser-Spray und ein robuster 
Eiskratzer die Arbeit. Nicht ver-
gessen: „Auch die Innenseiten 
der Scheiben von Schmutz reini-
gen,“ rät Schnitzler. Die Schei-
benwaschanlage braucht Frost-
schutzmittel, damit sie nicht ein-
friert und mit einem Antibe-
schlagmittel im Innenraum lässt 

sich die Kondensation reduzie-
ren. Fällt während der Fahrt viel 
Schnee, sollten die Insassen das 
Auto ab und an bei einem kur-
zen Stopp davon befreien.

FAhRVERhAlTEN BEi SchNEE 
uND EiS

Ist die Fahrbahn vereist oder 
schneebedeckt, ist besondere 
Vorsicht geboten. Also: runter 
vom Gas und längere Bremswe-
ge einplanen. „Wer in einem E-
Auto fährt, kann das Winterpro-
gramm oder den Eco-Modus 
nutzen, der Wagen beschleu-
nigt dann langsamer und fährt 
sanfter an“, rät Schnitzler. Tipp: 
Die Rekuperation (Energierück-
gewinnung beim Bremsen) 
niedrig einstellen, sonst gerät 
der Wagen bei Glätte schnell ins 
Rutschen. Bei Fahrzeugen mit 
Verbrennungsmotor empfiehlt 
es sich, mit niedriger Motordreh-
zahl und im hohen Gang anzu-
fahren. Stets vorsichtig und vo-
rausschauend bremsen, um das 
Fahrzeug stabil zu halten. 
„Elektronische Hilfen wie ABS 
und ESP unterstützen die Stabili-
tät, dennoch müssen Lenken 
und Bremsen behutsam erfol-
gen“, ergänzt der ERGO Kfz-Ex-
perte. Gerät das Fahrzeug ins 
Rutschen, gilt es vom Gas zu ge-
hen, auszukuppeln (bei Auto-
matik: Position N), vorsichtig zu 
bremsen und gegenzulenken. 
Auf unnötige Überholmanöver 
und Spurenwechsel besser ver-
zichten und stattdessen für 
Fahrten mehr Zeit einplanen. Im 
Zweifel gilt bei sehr winterlichen 
Verhältnissen: Das Auto zu Hau-
se stehen lassen. PM

Bei winterlichen Verhältnissen sollten Autofahrer einiges beachten. Foto: ERGO

Die TANGENSWirtschaftsakademie ist seit 35 Jahren ein spezi-

alisierter Anbieter beruflicher Weiterbildung. Mit innovativen

Bildungsprodukten erreichen wir zahlreiche namhafte Kun-

den aus Industrie, Wirtschaft und Verwaltung.

Als leistungsstarkes und engagiertes Team suchen wir zum

nächstmöglichen Zeitpunkt eine

Sachbearbeiterin/Sachbearbeiter
im kaufmännischen Bereich

am Standort Torgau.

Zu Ihren Aufgaben gehören:

• Allgemeine organisatorische und administrative

Bürotätigkeiten

• Hotelbuchungen

• Kunden- und Interessentenkorrespondenz via E-Mail

und Telefon

• Rechnungen schreiben, Rechnungen überprüfen

• Stammdatenpflege

• Sonstige anfallende Tätigkeiten im

kaufmännischen Bereich

Wir erwarten:

• Gute Kenntnisse in MS Office Anwendungen

(Word, Excel)

• Eigenständige und strukturierte Arbeitsweise

• Kommunikationsstärke und Teamfähigkeit

• Ausgeprägte Kundenfreundlichkeit

• Gewissenhafte und präzise Ausübung der anfallenden

Aufgaben

• Lernbereitschaft

Ihre aussagekräftigen Bewerbungsunterlagen senden Sie

bitte an:

TANGENSWirtschaftsakademie GmbH

Brückenkopf 9, 04860 Torgau oder an

bewerbung@tangens-akademie.de

Klaus Ruick
Rahnisdorf 6
04916 Herzberg
info@tischler-ruick.de

 03535 5850 • www.tischler-ruick.de

...aus ALT wird NEU
Renovierung von

Treppen, Türen, Küchen
Wir machen auch NEU:

Haustüren, Fenster, Türen,
Fußböden & Decken
Insektenschutz

Seit
37 Jahren

Ihr Tischler

vor Ort.
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Bereit, den Menschen im Land-
kreis Nordsachsen aufs Dach zu 
steigen. Und das für einen hö-
heren Lohn: Dachdecker be-
kommen ab sofort einen Min-
destens von 16,60 Euro pro 
Stunde für ihre Arbeit. Darauf 
hat die IG BAU Nord-West-
Sachsen hingewiesen.

Foto: IG BAU/Alireza Khalili

zende Günther.  Die IG BAU hat 
zudem bereits für die kommen-
den beiden Jahre eine weitere 
Steigerung des Dachdecker-
Mindestlohns am Verhand-
lungstisch durchgesetzt. Insge-
samt arbeiten im Landkreis 
Nordsachsen nach Angaben der 
IG BAU Nord-West-Sachsen 
rund 290 Beschäftigte im Dach-
deckerhandwerk. Die Gewerk-
schaft beruft sich dabei auf An-
gaben der Arbeitsagentur. PM

2 Die IG BAU Nord-West-Sachsen 
ruft die Dachdecker, die statt des 
Tariflohns lediglich den Mindest-
lohn verdienen, dazu auf, ihre 
Lohnabrechnung für den Januar 
zu kontrollieren. Die Gewerk-
schaft unterstützt sie dabei: 
Telefon 0341 3397478-0 oder 
E-Mail leipzig@igbau.de

Höherer Lohn für die 
„höchsten Jobs“
16,60 EUro pro Stunde ist neues „Dachdecker-Minimum“ in Nordsachsen

LandkReis. Höherer Lohn für 
die „höchsten Jobs“ im Land-
kreis Nordsachsen: Für Dachde-
cker gibt es einen speziellen 
Mindestlohn. Und der geht jetzt 
im Januar 2026 nach oben: Wer 
seinen Gesellenbrief als Dachde-
cker in der Tasche hat, verdient 
ab sofort mindestens 16,60 Euro 
pro Stunde. Darauf hat die In-
dustriegewerkschaft Bauen-Ag-
rar-Umwelt (IG BAU) hingewie-
sen. „Dachdecker haben damit 
bei einem Vollzeitjob am Mo-
natsende gut 100 Euro mehr in 
der Tasche“, sagt Bernd Günther 
von der IG BAU Nord-West-
Sachsen. Auch der Mindestlohn 
für ungelernte Kräfte in den 47 
Dachdeckerbetrieben im Land-
kreis Nordsachsen steige: „Er 
liegt jetzt bei 14,96 Euro pro 
Stunde“, so der Bezirksvorsit-

Eine täuschend echte Fake-Kanzlei
VErBrAUchErzENTrALE SAchSEN WArNT vor professionellen Betrugsbriefen

Region. Der Brief wirkt auf den 
ersten Blick seriös: juristische 
Formulierungen und ein Züri-
cher Kanzleisitz sollen Vertrauen 
erwecken. Die vermeintlich re-
nommierte Kanzlei „Anwalts-
kanzlei Norvarski & Partners 
LLP“ behauptet in ihren Schrei-
ben, Empfänger hätten An-
spruch auf eine „gerichtliche 
Schadenswiedergutmachung“ 
in Höhe von 64.280 Euro – an-
geblich wegen betrügerischer 
Gewinnspiele. Doch wer solche 
Post erhält, sollte vorsichtig sein: 
Hinter der vermeintlichen Hilfe 
steckt ein perfider Trick.

TäTEr NUTzEN ALTE DATEN-
SäTzE 

„Die Nutzung juristischer Fach-
begriffe, Verweise auf ein ‚Re-
missionsverfahren‘, beigefügte 
Unterlagen wie vermeintliche 
Gerichtsbescheide oder Konto-
auszüge sowie der Hinweis auf 

eine professionell gestaltete 
Webseite erwecken den An-
schein von Vertrauenswürdig-
keit“, erklärt Steffi Meißner, Be-
ratungsstellenleiterin in Baut-
zen. Bei diesen Schreiben han-
delt es sich aber sehr wahr-
scheinlich um einen Betrugsver-
such. Bei einem Fall aus dem 
Raum Bautzen wurde das 
Schreiben an eine frühere Adres-
se der Betroffenen versandt – 
eine Adresse, unter der sie vor 
Jahren bereits von dubiosen Ge-
winnspielanbietern kontaktiert 
und zur Zahlung gedrängt wor-
den war. Die Täter nutzen offen-
bar bewusst alte Datensätze, um 
den Betrug glaubwürdiger er-
scheinen zu lassen. 

FAkE-WEBSEITEN SoLLEN 
VErTrAUEN ErWEckEN

Die Verbraucherzentrale Sach-
sen hat die in dem Schreiben be-
nannten „Rechtsanwälte“ über-

prüft: Keiner von ihnen ist im Re-
gister des Zürcher Anwaltsver-
bandes auffindbar – ein starkes 
Indiz für ein professionell konst-
ruiertes Betrugsmodell. Zudem 
behauptet der beigefügte, 
scheinbar gerichtliche Be-
schluss, die Kanzlei Norvarski & 
Partners LLP sei Prozessbevoll-
mächtigte der Verbraucher. Tat-
sächlich hatten die Betroffenen 
aber vor Erhalt dieses Schreibens 
keinerlei Kontakt zur Kanzlei. 
Eine entsprechende Vollmacht 
wurde also weder erteilt noch 
veranlasst. Bei näherer Prüfung 
der Website fällt außerdem auf, 
dass sie typische Merkmale be-
trügerischer Fake-Kanzleien 
aufweist: fehlende Nachweise, 
fragwürdige Kontaktinforma-
tionen und technisch junge Do-
mains. 

DrUckAUFBAU DUrch FrISTEN

Ähnliche Fälle enthalten häufig 

Forderungen für angebliche Be-
arbeitungs- oder Notargebüh-
ren oder kündigen ein soge-
nanntes „Legitimationsverfah-
ren“ an. „So wird Druck durch 
Fristen aufgebaut, damit Betrof-
fene keine Zeit zum Überlegen 
oder Recherchieren haben“, er-
klärt Steffi Meißner.  Die Ver-
braucherzentrale Sachsen rät 
dringend, auf Post dieser Art 
nicht zu reagieren, keine Daten 
herauszugeben und keine Zah-
lungen zu leisten. „Betroffene 
sollten alle Unterlagen sichern, 
E-Mails dokumentieren oder 
sich gegebenenfalls an die Poli-
zei wenden“, empfiehlt Steffi 
Meißner. PM

2 Wer ähnliche Schreiben erhal-
ten hat oder unsicher ist, kann 
sich jederzeit an die Verbraucher-
zentrale Sachsen wenden. 
Termine können online oder 
telefonisch unter 0341 6962929 
vereinbart werden. 

W i r bieten Ihnen:
• Zustellgebiet in Wohnortnähe
• sicheres und regelmäßiges

Einkommen
• eine Nebentätigkeit auf

geringfügiger Basis
• eigenverantwortliches Arbeiten

und flexible Zeiteinteilung am
Wochenende

Für das Gebiet:

Arzberg/ Kathewitz

Triestewitz/ Piestel

Sie sind:
• volljährig
• zuverlässig und pünktlich

Bewerben unter:
• sofort.bewerben@lokalboten.de
• Tel.: 0341/21 81 32 70
• MPV Medien- und

Prospektvertrieb GmbH
Druckereistr. 1, 04159 Leipzig

Zusteller
(m/w/d) für das
SonntagsWochenBlatt

Sie sind Azubi, Student, Rentner, arbeitssuchend
oder interessiert an einem Zuverdienst?
Dann haben wir genau das Richtige für Sie.

Für das Gebiet:
Triestewitz/ Piestel
SüpƟtz (Nord)

Wir suchen
Mitarbeiter m/w/d

in Voll- oder Teilzeit für unsere

Spielothek in Torgau.

Tel. 0177 / 3322292

OLBRICH & SCHURIG Bau GmbH

Ihr Baubetrieb in der Region!

Puschwitz Nr. 19, 04874 Belgern-Schildau
Tel. 034224 40363, Fax 034224 46623, ousbau@web.de

Wir suchen:
Schlosser, Maurer, Gala- bzw. Tiefbauer

(w/m/d)

Fühlen Sie sich angesprochen,
dann freuen wir uns auf Ihre Rückantwort.

Wir suchen zur Verstärkung unseres Teams
zum nächstmöglichen Zeitpunkt

eine/n Sachbearbeiter(in) für Lohnbuchhaltung (m/w/d)
in Teilzeit.

Die komplette Stellenausschreibung finden Sie unter
www.abt-torgau-ev.de.

Wir freuen uns auf Ihre Bewerbung!
Arbeit und Bildung Torgau e.V., Süptitzer Weg 51, 04860 Torgau
Tel. 03421/7042118 Email: Buchhaltung@abt-torgau-ev.de

Escort-Agentur
sucht Damen jeden Alters
bei freier Zeiteinteilung
und gutem Verdienst.

	 0176 / 22152212

Wir suchen zur Unterstützung unseres TeamsTeamsT :
4 Bürokraft (m/w/d) unbefristet, idealerweise mit Kenntnissen in

der Baubranche in Teilzeit/MinijobTeilzeit/MinijobT
4 Fliesenleger (m/w/d) ab sofort
4 Auszubildenden (m/w/d) als Fliesen-/Platten-/Mosaikleger

ab September 2026
Aussagefähige Bewerbungen bitte schriftlich: witzig@�iesen-witzig.de
Fliesen-Witzig GmbH & Co.KG • Reichsstr.sstr.sstr 12a • 04862 Mockrehna

Herr Witzig 0173 5755788

Mit einer geschäftlichen Anzeige
im

SonntagsWochenBlatt

MACHEN SIE IHR

UNTERNEHMEN

SICHTBAR.

Karina Kirchhöfer
TeTel.l. 01701755 93619361128128

kirchhoefer.karina@sachsen-medien.de

Romy Waldheim
TeTel.l. 0343503435 976861976861

waldheim.romy@sachsen-medien.de

Verpassen Sie nicht die

besten ANGEBOTE.

J obchancen  

in deR Region

Samstag/Sonntag, 24./25. Januar 2026
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Traumjob statt Sackgasse: 
Umschulungen eröffnen neue Chancen
ProFeSSionelle BerAtUng UnD FinAnzielle ABSicherUng bei beruflichem Neustart

Region. Eine Umschulung bie-
tet Menschen die Möglichkeit, in 
verkürzter Zeit einen neuen Aus-
bildungsberuf zu erlernen und er-
folgreich in eine zweite Karriere 
zu starten. Eine berufliche Neu-
orientierung kann nicht nur auf-
grund äußerer Faktoren notwen-
dig, sondern auch finanziell at-
traktiv sein. Doch welche Voraus-
setzungen müssen erfüllt sein, 

welche Umschulungen lohnen 
sich besonders und wie steht es 
um die finanzielle Unterstützung?

UmSchUlUng gleichWertig 
mit AUSBilDUng

Eine Umschulung dauert durch-
schnittlich zwei Jahre und ist 
speziell für Erwachsene mit Be-
rufserfahrung konzipiert. Gut zu 

wissen: Der Abschluss ist recht-
lich vollkommen gleichwertig 
mit dem einer regulären dreijäh-
rigen Ausbildung - Absolventen 
legen dieselben Prüfungen vor 
IHK oder Handwerkskammer ab 
und erhalten denselben an-
erkannten Berufsabschluss.

Den richtigen Weg FinDen

Der Markt für Umschulungen ist 
vielfältig und für Interessierte oft 
schwer zu überblicken - profes-
sionelle Beratung und individuel-
le Begleitung sind daher entschei-
dend für den Erfolg. Seriöse Bil-
dungsanbieter wie etwa das Insti-
tut für Berufliche Bildung (IBB) ge-
ben unverbindliche Erstgesprä-
che, in denen auf persönliche Fra-
gen eingegangen wird und kon-
krete Perspektiven aufgezeigt 
werden. Die erfahrenen Bil-
dungsberater nehmen Unsicher-
heiten und helfen dabei, den für 

jeden passenden Weg zu finden. 
Unter www.ibb.com gibt es alle 
Informationen.

DieSe BerUFe zAhlen Sich AUS

Besonders einträglich sind IT-
Umschulungen – Fachinformati-
ker können mit durchschnittli-
chen Monatsgehältern um 
5.000 Euro rechnen. Aber auch 
kaufmännische Berufe bieten 
gute Verdienstmöglichkeiten. 
Bei der Wahl des Umschulungs-
berufs stehen jedoch nicht nur 
Gehaltsperspektiven im Fokus, 
persönliche Interessen und Stär-
ken spielen ebenso eine wichti-
ge Rolle.

FinAnzielle ABSicherUng

Während einer geförderten Um-
schulung übernehmen die 
Arbeitsagentur oder das Jobcen-
ter die vollständigen Lehrgangs-

kosten inklusive Prüfungsge-
bühren und Lernmaterialien. Die 
Teilnehmer erhalten weiterhin 
Arbeitslosengeld oder Bürger-
geld; zusätzlich gibt es seit Juli 
2023 ein monatliches Weiterbil-
dungsgeld von 150 Euro sowie 
Prämien von bis zu 2.500 Euro 
bei erfolgreichem Abschluss.

VorAUSSetzUngen Für eine 
FörDerUng

Anspruch auf einen Bildungs-
gutschein haben vor allem 
Arbeitslose oder von Arbeitslo-
sigkeit bedrohte Personen sowie 
Menschen, die aus gesundheitli-
chen Gründen ihren Beruf nicht 
mehr ausüben können. Die Bo-
nität („Schufa“) spielt bei der 
Bewilligung keine Rolle - ent-
scheidend ist vielmehr die Prog-
nose, dass die Umschulung zu 
einer nachhaltigen Integration 
in den Arbeitsmarkt führt. djd

Teamgeist statt Frust: Wer sich zu einer Umschulung entschließt, 
erlernt nicht nur einen neuen Beruf, sondern erfährt auch An-
erkennung und Gemeinschaft im neuen Kollegenkreis. 

Foto: djd/IBB/Unsplash

Ergotherapeut/in
fürfürf unsere Patienten und fürfürf unser TeTeT am eine zuverlässige Unterstüttütt zung.

Bewerben Sie sich.
Praxis füfüf r Ergotherapie ● Inh. Anne Kittel-Klose

Bahnhofsofsof tr.r.r 24 · 04774 Dahlen · TeTeT l. 034361 68642 · www.ew.ew rgotherapie-bewegt.de

Wir suchen einen
aufgefgef schlossenen und kompetenten

STELLENMARKT



Die geballte 
Feuerwehr-Kompetenz
Der Zwethauer Otto Reichenbach feiert das 96. WIEGENFEST

ZWethau. Da gab es am ver-
gangenen Sonntag allen Grund 
zur Freude, als Jubilar Otto Rei-
chenbach viele Gratulanten – 
davon viele Wegbegleiter aus 
Feuerwehrzeiten – zu seinem 
96. Geburtstag begrüßen konn-
te. Dieter Wilhelm, Otto Rei-
chenbach, Bürgermeister René 
Vetter, Gerd Howainski und Elly 

Wilhelm von der Freiwilligen 
Feuerwehr Zwethau wünschten 
vor allem Gesundheit. Reichen-
bach blickt auf ein bewegtes Le-
ben, er war in Neiden Gruppen-
führer des Kreises und bekam 
einst eine Auszeichnung als 
„Bester Gruppenführer“ auf 
dem Sportplatz Elsnig über-
reicht. Danach war er stellvertre-

tender Wirkungsbereichsleiter 
in Beilrode für den Bereich Aus-
bildung und Kommandeur der 
kreisgeleitenden Brandschutz-
einheit. Alles in allem blickt Rei-
chenbach auf ein erfülltes Le-
ben, wo auch die Feuerwehr 
einen breiten Raum einnimmt. 
Sein Wirken wird nicht verges-
sen. SWB

Den Jubilar, Otto Reichenbach, in die Mitte genommen. Dieter Wilhelm, René Vetter, Gerd Howainski 
und Elly Wilhelm (v.l.) gratulierten zum 96. Geburtstag. FOTO: PRIVAT

Glück zu! für die Mühlenfreunde
BeiLRode. Der neu gegründete 
Verein Mühlenfreunde Beilrode 
e.V. schlug ab 1. Januar 2026 ein 
neues, spannendes Kapitel in der 
Vereinschronik auf. Ziel ist es, die 
historische, denkmalgeschützte 
Holländerwindmühle in Beilrode 
als kulturelles Herzstück der Re-
gion zu erhalten und zu beleben. 
Eines steht jetzt schon fest: Am 
Pfingstmontag, dem Deutschen  
Mühlentag, sind alle Mühlenbe-
geisterten eingeladen, ein paar 
frohe Stunden auf dem Areal zu 

verleben. Ziel ist es des Weiteren, 
die Mühle generationsübergrei-
fend weiterzuführen, neues Le-
ben einzuhauchen, sie soll Schau-
platz von Veranstaltungen sein, 
Geschichte erlebbar machen und 
Menschen zusammenbringen. 

SWB

2 Wer die Zukunft der Mühle mit-
gestalten möchte, kann sich mel-
den per Telefon 03421 701898 
oder per E-Mail:muehlenfreunde-
beilrode@gmail.com 

Die vorletzte Hürde genommen
Die BILdUNGSZEIT in Sachsen kommt! – Der Weg ist nun frei

LandkReiS. Zum Beschluss 
am 20. Januar im Wirtschafts-
ausschuss des Sächsischen 
Landtags erklärt Daniela Kolbe, 
Vertrauensperson des Volksan-
trages „5 Tage Bildungszeit für 
Sachsen“: „Endlich ist der Weg 
für eine Bildungsfreistellung in 
Sachsen frei. Die vorletzte Hür-
de ist genommen. Jetzt gilt es 
eine Mehrheit in der Plenarsit-
zung aus den Reihen der demo-
kratischen Fraktionen zu finden. 
Die Bildungszeit ist zum Greifen 
nah! Es heißt zwar in Zukunft 
Qualifizierungszeit statt Bil-
dungszeit und es gibt nur drei 
statt fünf Tage bezahlte Freistel-
lung, aber es ist ein richtiger 

Schritt, den wir als Bündnis 
mehrheitlich unterstützen. Es ist 
ein Kompromiss, aber gerade in 
einer aufgeheizten gesellschaft-
lichen Stimmung, braucht es 
kluge Kompromisse. Mehr als 
55.600 Menschen haben unse-
ren Volksantrag unterstützt. 
Viele Ehrenamtliche freuen sich 
darauf, dass der Rechtsan-
spruch auf Bildungszeit ab 1. Ja-
nuar 2027 Wirklichkeit wird. Es 
ist gut, dass diese vielen Tausend 
Menschen ernstgenommen 
werden und der im Koalitions-
vertrag skizzierte Kompromiss 
nunmehr umgesetzt wird.“ Bil-
dungszeit ist mehr als ein 
arbeitsrechtliches Detail. Sie ist 

ein Instrument, das Demokratie 
stärkt, Ehrenamt fördert und 
den gesellschaftlichen Zusam-
menhalt vertieft. Das Bündnis 
„5 Tage Bildungszeit für Sach-
sen“ freut sich, dass der Landtag 
Anfang Februar ein starkes Zei-
chen für Demokratie und Enga-
gement setzen wird. Hinter-
grund: Der Volksantrag zur Ein-
führung von 5 Tagen Bildungs-
freistellung wird von einem 
Bündnis getragen, das der DGB 
Sachsen initiiert hat und dem 
mehr als 70 Organisationen an-
gehören. Der Startschuss zur 
Unterschriftensammlung fiel im 
September 2023, die Übergabe 
an den Landtagspräsidenten er-

folgte am 21. August 2024. Es 
wurden 55.628 bestätigte 
Unterschriften eingereicht. Mit 
Veröffentlichung im Amtsblatt 
am 13. Februar 2025 wurde die 
Zulässigkeit des Volksantrag 
festgestellt und als Drs. 8/1429 
im Sächsischen Landtag verteilt.

PM

2 Über den Volksantrag muss bis 
12. Februar 2026 durch den Säch-
sischen Landtag entschieden sein. 
Mehr Informationen unter 
www.zeit-fuer-sachsen.de In 14 
Bundesländern gibt es bereits 
einen Rechtsanspruch auf Bil-
dungsfreistellung, nur in Sachsen 
und Bayern nicht.

Entlastung für die
Eltern schaffen
Landratsamt Nordsachsen sucht weitere FAMILIENpATEN

LandkReiS. Nicht jede Familie 
hat die Großeltern um die Ecke 
oder ein Netzwerk, das ein-
springt, wenn es mal brenzlig 
wird. Familienpaten können 
diese Lücken füllen. Und der Be-
darf für diese ehrenamtliche 
Unterstützung wächst, weiß 
Melanie Große von der Fach-
stelle Familiennetzwerk im 
Landratsamt Nordsachsen. Sie 
ist immer auf der Suche nach 
„engagierten Menschen, die 
Familien im Alltag begleiten 
und Kindern ein Lächeln schen-
ken.“ Die Voraussetzungen für 
dieses besondere Ehrenamt be-
schreibt Melanie Große so: 
„Wichtig sind Besonnenheit, 
Verlässlichkeit und Freude am 
Umgang mit Menschen. Egal ob 
Student, berufstätig oder be-
reits im Ruhestand – jede hel-
fende Hand ist willkommen.“ 
Zudem wird niemand mit der 

Aufgabe allein gelassen. Beglei-
tende Schulungen, ein fester 
Ansprechpartner im Landrats-
amt und regelmäßige Treffen 
mit anderen Patinnen und Pa-
ten zum Erfahrungsaustausch 
gehören ebenso zur Unterstüt-
zung durch das Landratsamt, 
wie ein Versicherungsschutz 
während der Einsätze in den Fa-
milien. Zwei bis drei Stunden 
pro Woche sind die Ehrenamtler 
dafür unterwegs. Sie spielen 
mit Kindern lesen ihnen vor 
oder schauen ihnen bei den 
Hausaufgaben über die Schul-
tern. Für die Eltern haben sie ein 
offenes Ohr, begleiten sie bei 
Behördengängen oder ver-
schaffen ihnen einfach mal eine 
Stunde Freiraum. Marlies Wet-
zig geht dieser Aufgabe seit 
einem Jahr nach und beschreibt 
ihre Erfahrungen so: „Familien-
patin zu sein bedeutet für mich, 

die Welt noch einmal durch Kin-
deraugen zu sehen und zu wis-
sen, dass ich eine echte Hilfe für 
die Familie bin.“ Elke Krist, die 
das Ehrenamt seit zwei Jahren 
ausübt, ergänzt: „Die unbe-
schwerte Art der Kinder und die 
Dankbarkeit der Eltern sind für 
mich der schönste Lohn. Ich ge-
be ein paar Stunden pro Woche, 
aber was ich an menschlicher 
Wärme zurückbekomme, ist 
unbezahlbar. Und wenn ich mal 
eine Frage habe, ist meine Koor-
dinatorin nur einen Anruf ent-
fernt.“ PM

2 Wer Interesse an der ehren-
amtlichen Arbeit als Familienpate 
oder Familienpatin hat, erreicht 
Melanie Große von der Fachstelle 
Familiennetzwerk unter der Tele-
fonnummer 03421 758-6523 oder 
per Mail unter familiennetz-
werk@lra-nordsachsen.de 

Familienpatin Marlies Wetzig mit den Patenkindern Hannah und Fritz. Foto: LRA

Gasanschlüsse werden überprüft
MITNETZ GAS führt Haustests in den Orten des Netzgebiets durch

Region. Die Mitteldeutsche 
Netzgesellschaft Gas mbH 
(MITNETZ GAS) führt in den Ort-
schaften des  Netzgebiets soge-
nannte Haustests durch. Dabei 
wird die Raumluft in Kellern, 
Hausanschlussräumen oder 
ähnlichen Räumen mit Mauer-
durchführung zur Straße ge-
messen, in denen sich Gashaus-
anschlüsse befinden. Die Kont-
rollen finden aufgrund der der-
zeitigen besonderen Witte-

rungsbedingungen statt, da 
eventuell ausströmendes Gas 
aufgrund der Schneedecke 
nicht ungehindert an die Ober-
fläche steigen und stattdessen 
in Gebäude oder Hohlräume 
eindringen könnte. MITNETZ 
GAS arbeitet mit mehreren 
Partnerfirmen zusammen. Die 
Monteure, die sich jederzeit  mit 
ihrem Firmendienstausweis le-
gitimieren können, benötigen 
Zutritt zu den Grundstücken 

und  Räumen mit dem Gashaus-
anschluss. Die Haustests umfas-
sen nicht die Hausinstallations-
leitungen, sondern nur den 
Netzanschluss. Die Überprü-
fungen sind für die Gaskunden 
kostenfrei. MITNETZ GAS infor-
miert die betroffenen Haushal-
te vorab. Falls der Zugang nicht 
gewährleistet werden kann, 

hinterlässt MITNETZ GAS eine 
Benachrichtigung, in der ein er-
neuter Termin angekündigt 
wird.  SWB

2 Für Rückfragen der Anwohner 
steht die kostenlose Servicenum-
mer 0800 2120120 von Montag  
bis Freitag zwischen 7 und 20 Uhr 
zur Verfügung.

Fähre bleibt 
an Land
BeLgeRn. Fährmann René Ar-
nold von der Elbfähre Belgern 
setzt seit 5. Januar 2026 im 
Rahmen des Winterfahrplans
bis zum 1. März wie folgt über: 
Montag bis Freitag von 5.30 bis 
18 Uhr, Samstag, Sonntag und 
an den Feiertagen ist geschlos-
sen. Ab 2. März 2026 tritt der 
Sommerfahrplan wieder in 
Kraft. Zuletzt stand die Fähre 
wegen Eisgangs auf der Elbe 
still. Angesichts der winterlichen 
Temperaturen mit Eisgang 
musste Arnold die Schließung 
der „fahrenden Brücke“ am 
Mittwoch vermelden. SWB

Wer zieht ins 
Pokalfinale ein?
LandkReiS. Im Haus der Pres-
se in Torgau wurden die Halbfi-
nal-Paarung 2025/26 im TZ-Bä-
renpokal der Männer ausgelost. 
Am Ostersamstag, 4. April, ste-
hen sich der FSV Krostitz (Alte 
Herren) und der ESV Delitzsch 
sowie der SV Concordia Schen-
kenberg und der FSV Blau-Weiß 
Wermsdorf gegenüber. Das Fi-
nale findet traditionell am Mitt-
wochabend, 13. Mai 2026, vor 
dem Himmelfahrts-Feiertag 
unter Flutlicht im Torgauer Ha-
fenstadion statt. SWB

KuRZINFOS

Lauschen und 
Plauschen
BeLgeRn. In der Stadtbiblio-
thek Belgern wartet unter dem 
Motto: Lauschen und Plauschen 
ein Vorlese- und Bastelnachmit-
tag für Kinder am Donnerstag, 
29. Januar 2026, um 16 und 17 
Uhr. Zunächst wird aus dem 
Buch von Angelika Rissmann 
und Christian Kämpf „Schnee-
mann Karlchen auf großer 
Fahrt“ vorgelesen. Gefördert 
wird die Maßnahme vom Kultur-
raum Leipziger Raum. SWB

2 Um eine Voranmeldung unter 
Telefon 034224 44021 oder per 
E-Mail: bibliothek-bel-
gern@stadtbelgernschildau.de 
wird gebeten.

www.facebook.com/
sonntagswochenblatt.torgau

sonntagswochenblatt_torgau

Mit einer privaten Anzeige im

SonntagsWochenBlatt
zu Hochzeiten, Geburtstagen oder

besonderen Anlässen

erreichen Sie viele Menschen.

Text- und Gestaltungsbeispiele liegen für Sie bereit.

Tel. 03421 721030

Wir beraten Sie gern!
Kunstschmiede aus Polen:
Tore, Zäune, Geländer, Torantriebe. Ohne Zwischen-
händler! Vereinbaren Sie kostenlosen Termin vor Ort!
0151/25 56 51 85 oder info@stahl-db.de
Internetseite: stahl-db.de

Vermietung in 04874 Belgern, ab
01.02.2026 Dachgeschoß-Wohnung,
35,5 m2, 2 Zi., Küche mit Küchenzeile,
Bad, Dachboden, Gartennutzung
möglich. Tel. 034363 52002 o. 0170
2813568

WEG
Mehrfamilien-

häuser
Sonder-
eigentum Gewerbe

Wir verwalten mit frischem Wind, Kompetenz und Zuverlässigkeit.
IHRE NEUE IMMOBILIENVERWALTUNG

Guido Ohlis (Inh.)03421-7386077 info@ohlis-immobilien.de

DANKEKEK
Ein herzliches Dankeschön

sagen wir der Familie, den VerwVerwV andten
allen Nachbarn und Bekannten für
die Glückwünsche und Geschenke
anlässlich unserer goldenen Hochzeit.
Ein Dankeschön gilt auch der
„Gaststätte zum goldenen Anker“
für das schmackhafte Essen und der
freundlichen Bedienung, sowie DJ Köhlihli
für die musikalische Umrahmung.

Herzlichen Dank
Dieter und Brigitte

30.12.2025

Wir kaufen Wohnmobile +
Wohnwagen 03944-36160
www.wm-aw.de

IMMOBILIENVERKAUF

ANDERE MIETANGEBOTE KFZ GESUCHE

WOHNMOBILE/−WAGEN

KRAFTFAHRZEUGMARKT

IMMOBILIENMARKT

ANDERE IMMOBILIENANGEBOTE

MIETANGEBOTE

BAUEN & WOHNEN / BAUMARKT

Hochzeit / Hochzeitsjubiläum

11LOKALSEITESONNABEND, 24. JANUAR 2026



Ticketgalerie in Torgau
im Haus der Presse | Elbstraße 3 | Tel. 03421 721030

Ö!nungszeiten: Mo. – Mi.: 8 – 13 Uhr und 14 – 16 Uhr
Do.: 8 – 13 Uhr und 14 – 18 Uhr
Fr. : 8 – 13 Uhr

Alle Stars. Alle Tickets.
Ein Shop.Deutschlandweit.

Gesprächsrunde 100 Jahre Glas
Torgau. Eine Gesprächsrunde 
über: „100 Jahre Glas in Torgau“ 
findet am Sonnabend, 31. Ja-
nuar, um 14.30 Uhr in der 
KunstGalerie in der Pfarrstraße 3 
in Torgau statt. Die Besucher er-
wartet  eine interessante und 
inspirierende Gesprächsrunde 
mit hochrangigen Gästen: Der 
Vorsitzende des Torgauer Kunst 
und Kulturvereins „Johann 
Kentmann“ e.V., Enrico Ryll, 
trifft Werner Scheibe als Spezia-
listen für die Produktion an der 
Wanne C sowie Mirko Wittrin, 

Geschäftsführer des Torgauer 
Standorts des französischen 
Unternehmens Saint-Gobain. 
Damit werden Einblicke in die 
wirtschaftliche Seite Torgaus er-
öffnet und die Einsicht, dass 
Wirtschaft und Kunst untrenn-
bar miteinander verbunden 
sind. SWB

2 Eine Voranmeldung ist auf-
grund des begrenzten Platzange-
bots erforderlich per Telefon: 
03421 713583 oder per E-Mail: 
info@kleine-galerie-torgau.de

Southern Rock in Torgau
T.H. & THE BoNESHAKERZ spielen in der Kulturbastion in Torgau

Torgau. Am Samstag, 31. Ja-
nuar, treten ab 20 Uhr T.H. & 
THE BONESHAKERZ in der Kul-
turbastion Torgau auf. Der 
Abend steht unter dem Lable 
„Handmade Southern 
Blues’n’Roll from Germany – Die 
einen nennen es Southern Rock, 
die anderen Bluesy - Retro Rock. 
Wenn man Tim Husung fragt, 
antwortet er meistens mit „ech-
ter, handgemachter Rock-Musik 
mit Herz und Eiern“.  Das sagte er 
über die beiden ersten Alben, 
„Love Soul Rock n Roll“ (2019) 
und „Last Train To Graceland“ 
(2024), die er selber arrangierte, 
produzierte und die meisten Inst-
rumente selbst einspielte. Aufge-
nommen und gemixt von Ross 
Hayes Citrullo (Gitarrist „The 
Commoners“) im Musiktheater 
Piano/Dortmund während einer 
Supportshow 2024 für die kana-
dische Band „The Commoners“, 
präsentieren die Songs aus bei-

den Studioalben die Spielfreude, 
Livepräsenz und den internatio-
nalen Sound des Quintetts aus 

Deutschland. Ob in der Bluesga-
rage/Isernhagen, den Harley 
Days in Hamburg oder dem Ger-

man Kultrock Festival in der Bal-
ver Höhle. Diese Band ist authen-
tisch und echt. SWB

T.H. & The Boneshakerz sind am 31. Januar zu Gast in der Veranstaltungstonne. Foto: PR

Abalance bietet eine mitreißende 
Show, die direkt ins Herz geht
ABBA-REVIVALBAND kommt am 7. Februar ins Torgauer Kulturhaus

Torgau. Die Band „Abalan-
ce“ gilt als eine der dienstältes-
ten ABBA-Revivalbands über-
haupt. Am Samstag, 7. Febru-
ar, kommt sie ab 19.30 Uhr ins 
Kulturhaus Torgau. Die Band 
zeichnet sich durch mitreißende 
Shows aus, ihre Gastspiele führ-
ten sie von der Ostsee bis zum 
Bodensee und in den Friedrich-
stadtpalast Berlin. Auch im 

europäischen Ausland wie Bel-
gien, Holland, Schweiz, Frank-
reich weiß man die Band zu 
schätzen und interessiert sich 
für die erlesene Auswahl der 
unvergesslichen ABBA-Songs.  
Ein Höhepunkt war die aufwen-
dige Zusammenarbeit mit klas-
sischem Orchester.  Nun erfreut 
die Band mit einer faszinieren-
den ABBA-Bühnen-Show das 

Publikum – auch im Kulturhaus 
Torgau heißt es: „Live in Con-
cert“.  Natürlich sind es die Da-
men, welche die Bühne verzau-
bern.  Die Sängerinnen, die im 
wahren Leben Schwestern sind, 
moderieren warmherzig und  
dramaturgisch wohlüberlegt – 
eine Show, die nicht nur unter 
die Haut, sondern generations-
übergreifend direkt ins Herz 

geht.  Freuen Sie sich auf eine 
repräsentative Mischung aus 
fast allen Hits der legendären 
Schweden. PM

2 Tickets im Torgau Informa-
tions-Center (TIC), Telefon 
03421 70140, im Bücherwald, 
im Kundendienst der Torgauer 
Zeitung sowie bei Eventim 
und Reservix

Abalance spielt die Welthits der schwedischen Ausnahmeband ABBA. Foto: PR

Seniorenball 
im „Kreisi“
Torgau. Schon zu einer Tradi-
tion geworden sind die Senioren-
bälle im Großen Saal des Kultur-
hauses Torgau. Auch im Jahr  
2026 soll das Format weiterge-
führt und an zehn Terminen aus-
getragen werden. Gestartet wird 
mit einem Winterball am Sonn-
tag, 25. Januar, von 15 bis 19 
Uhr. Die Gastronomie wird vom 
Team von Michael Borisch organi-
siert wird. Die Diskothek Reso-
nanz aus Borna spielt Musik nach 
Wunsch. Tickets für die Senioren-
bälle gibt es nur an der Veranstal-
tungskasse. Der nächste Termin: 
Sonntag, 25. Februar, als Fa-
schingsball. SWB

2 Weitere Infos unter 
www.kulturhaus-torgau.de

TiPPs unD TeRmine

Online-
Versteigerung
Torgau. Die Stadt Torgau wird 
erneut Fundsachen im Zeitraum
vom 29. Januar, 18 Uhr bis 8. 
Februar, 18 Uhr online verstei-
gern. Es handelt sich hierbei um 
Gegenstände, deren gesetzliche 
Aufbewahrungsfristen abgelau-
fen sind, ohne dass Eigentümer 
oder Finder Ansprüche geltend 
gemacht haben. Die Fundsa-
chen, darunter viele Fahrräder 
für Jugendliche, Damen und  
Herren, sind ab dem 1. Januar 
2026 unter www.sonderauktio-
nen.net in einer Vorschau ange-
boten und werden im oben ge-
nannten Versteigerungszeit-
raum über dieses Portal verstei-
gert. Auf die entsprechenden 
Hinweise und Allgemeinen Ge-
schäftsbedingungen des Ver-
steigerungsverfahrens wird ver-
wiesen. SWB

2 Mehr Informationen, auch zu 
Veranstaltungen in der Stadt 
Torgau, unter: www.torgau.eu

Das Jahr 2026 in 
der Dorfkirche
LauSa. Der Vorstand des För-
dervereins Dorfkirche Lausa e.V. 
informiert über den Veranstal-
tungskalender im Jahr 2026: 2. 
Mai 2026 ab 18 Uhr: Paul 
Bartsch (Gitarre, Gesang, Mund-
harmonika); 20. Juni 2026 ab 18 
Uhr: Mathilda (Gesang, Gitarre); 
26. September 2026 ab 18 Uhr: 
Synkopenmuffel und 6. Dezem-
ber 2026 ab 16 Uhr: Norman 
Hausmann - ein weihnachtliches 
Orgelkonzert. SWB

„Gegen den Strom“
DIE SEILSCHAfT uNPLuGGED ist im Volkshaus Döbeln zu erleben

DöBeLn. Nach sieben Jahren 
geht „Die Seilschaft“ endlich 
wieder auf eine ganz besondere 
Akustik-Tour, die näher, intensi-
ver und berührender kaum sein 
könnte. Unplugged, aber voller 
Energie. Reduziert, aber ein-
dringlicher denn je. Am Freitag, 
dem 6. Februar, ist die Band um 
Frontmann und Songschreiber 
Christian Haase ab 20 Uhr im 
Volkshaus Döbeln zu erleben.

LEGENDäRE LIEDER EINER 
GANZEN GENERATIoN

In einer Zeit, in der sich vieles wan-
delt, knüpft die Band mutig an 
ihre Wurzeln an – ohne stehenzu-
bleiben. Die legendären Lieder, 

die einst zur Stimme einer ganzen 
Generation wurden, erscheinen 

2026 in einem neuen Klangge-
wand: warm, rau, ehrlich. Alte 

Geschichten werden aufgefä-
chert, neue Perspektiven geöff-
net. So entstehen Versionen, die 
vertraut klingen und dennoch 
den Puls der Gegenwart tragen.
„Gegen den Strom“ ist kein 
Konzert, das man konsumiert – 
es ist ein Abend, den man erlebt. 
Ein musikalischer Blick zurück 
auf Aufbruch, Sehnsucht und 
Freiheit, verbunden mit dem 
Mut, heute neu zu denken. Un-
plugged und ohne Schnick-
schnack. PM

2 Tickets für einen Abend voller 
Nähe, Emotionen und unplugged-
geerdeter Kraft gibt es ab sofort 
in allen bekannten Vorverkaufs-
stellen.

Ihre Unplugged-Tour führt „Die Seilschaft" am 6. Februar ins 
Volkshaus Döbeln. Foto: Veranstalter
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Kesseltage = Schlachtfest
in Torgau im Kaufland „Turnierplatzweg“

warme lose Wurstbrühe,
Kesselfrische Leber-, Blut-,

Sülzwurst, Kopffleisch, Rohwurst
frisch aus dem Rauch!

Mittwoch-Samstag:
28.01. – 31.01.2026

Torgau, Turnierplatzweg „Kaufland“, 03421/71200

2

8.01. - 31.
01

.

+e-BIKE-days

30. Jan. –1.Feb.·MESSE DRESDEN
10 –18Uhr · www.reisemesse-dresden.de

Aktivurlaub weltweit
Faszination Alpen
Reiseland Deutschland

Kreuzfahrt

+ über 200 Reisevorträge
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